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IGF Trllfttiu 84 ** ttiN>iiiiiiiii«tfiiiiit| «aMr'fr- Beirut ist dadnrch 

s knijhN? welche rid. «* Freite* te M- getähmt. Dia Amerika. 

^ U rot und dt« Vorort«» ri i gpppl i tt nhefa® BotaehafC fa der Stsult 

•S RADOr M g » fA m äi tfe To* warnte " die amerikanischen 

*w* MUHgll te and 32 VerMite: Die K&npb Staatsbürger vor Verlasses ih- 

zwfacbes da« Anhängern der rer Wohnungen und erklärte, sie 
K Ptadflngtt m*T Ihres !fnlri|i werde täglich Berichte veröffeat- 

xS= richteten Gegnern dauerten ge- ikhen über Bertel, welche für 
itera m. . fremde Staatsbürger als unsicher 

^l\?iK7 F M dea ^ Tagen der Kfia*r «dfcMi. 

St'lff i\Vf welch® Dienstag voriger Wo Dia arabkeh® Posse berich¬ 

te ‘"'‘fy» cbe begannen, fielen .insgesamt tat; dass die Phalangen des 
3r v- .... ^ 45 Meoschea und. über 100 Pharo Dfonajd md die linke 

i wurden verletzt, so erklärt die Partei des Kamal Djnmhato ei- 
libanesische Zeitung ..UOifent In «wo» Kompromiss nahe sind. 
r ?Jour". Amtlich® Vedantbandr dar es dem desißüertm 
i y . . . 1 Sen worden -1» diesem Punkt Mmbterpiiaideuten Raschid Ka- 
’> xYoriSnßg nicht bekanntgegabeo. rsmeh «lanögliehen aoüe, eine 
f,;,;-. / ln den K&upfesx wadet Regierung anfzssteUen, nachdem 

Handgranaten, Granatwerfer und er dies eteen Monat lang ver- 
L.. . . Raketen eingesetzt. Der Strassrät- gebüch verascht batte. 
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Di® Zehung- der Phalangen 
„El AmaT schreärt. es gäbe 
Leute, welche die Teünahm® 

der Phalangen an der Regie- 
rang vere i teln wollen, nie z3. 
der Sozialistenführer Katnal 
Djmribalat. Die Zeitung „AI 
Mocfaareri\ welche den Terro¬ 
risten nahfisteht, fragtp gestern, 
warum die Staafskrisc hoch an- 
dasert, obwohl die Palästinen¬ 
ser erklärt haben, dass sie sich 
in die Angelegenheiten des Li¬ 
banon nicht einmengetu 



SONTSTTAG. 29. JUNI 1975 


PREIS: XL 140 


H »»U ^ uw« 2 *' 


USA rechtfertigen Aegyptens Forderungen 

Zustimmung zu Rueckzuegen innerhalb von zwei Wochen — oder Genfer Konferenz 


Berlin isf an Investitionen 
* in Israel interessiert 

VBff't.. (HM) — Die Leiterin der fang uradseber Exporte nach 

•V •" •“ :• dentscb-bradischen Handds- Westbe rlin ludie im Laufe.desi 

Awr-r; 7 r.- A ■ __"'kaannw zn West-Braiin, Frmo ersten Ha&jahres .1975 be- 
- > ir . ' Hdgs XBngc, ist zu etnem knr- deotsam zagenommen. 

tr "‘ * :“-rt ^zen Besuch Im Lande cingetrof- . ._ . - 

•W-lWrc.: e-: rr-fen. um Uber dtoHKih-iswwUscbe -NOCH SCH W^ GKEITEN 

rttjRcch*.? !■? -. i--.. .^'Handdakootakte und vornehm- BEIM EG-VERtKAG 

BO-v^urtro : ~ lich Wertberiker Bwearitioofm Tel Aviv (JEP) — Obwohl 

* B ^f j nir'f % .- r '\ Ju israefischen Indoaöirfjetrie- der Ministerrat der BaropÜKben 

•*» irr ?:• ?. r - * beo Besprechungen zu führen^ Gememschaft besdilossen hatte, 

Unter anderem .wird .die den Vertrag mit Israel genau 

_, _ ... der Errichtung isra- zum 1. Juli in Kraft treten zu 

fit SÄKKTIQNFI clischer ZwMfsteBen der Wes{- lassen, waren am Wodzenende 
Unt " berliner Indoatrkbetriebe «wo- noch vetschiedene Fragen unge- 
ä^K MlMICTeairm gen. kürt. Auf Drängen der ItaHener! 

il»|iiiii«sni'? i tniUB Frau KÜngti die benpita zahl- hin, kann Israel nur eine be- 
4tof-KABLVr»n/. reiche vereinbarte Termine hat, grenzte Menge von 1.750 Ton- 
1 üt wahrend der eisten drei Ta- nen Tomateupuree in den EG- 

gTr STirj \ f SUiroavjT^e der lanfendtn Woche nach Raum ausführen. Auch bei 

L‘ fud;^ x; .. ^teleftraiscber VoranmddBijg für Frucbtsäften waren nicht al- 
T?.!- 1 ” ^'Intereasenten im Jernaaleiner Je Fragen geklärt, und dm Land-; 

y - Hc •: . - ---Präsident-Hotel oTefchbar, . Wirtschaftsministerium und Wirt-I 

Xn "r»wn Interview am Fing- schaftsverhäxtde waren am Wo-| 
pS« : rrt- —- piatz sprach Frau KKnge ihre cbende in ständigem Tele-j 

nGenugtuung über die bisherige grammWechsel mit Brüssel, um 

e > tvatr ■■ - - deutsch-zsraeGsche Zusammenar- genaue Auskünfte über alle Po 

! : gcr! Sr •.-•-beit im Bsrekdx der Industrie- sztionen des neuen Vertrages zu 

liWr! g*i^. Wr- ^.Entw icklung an«- Auch dar Um- erhalten. 
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--- SEELEUTE ARBEITEN WIEDER 

!ft '\vtcr Bi« Die Mafrosni der Hmritabm»- Mosche Levi zorScktietai muss. 

-- t h , uih— *m Freitag Are Die Äfehatfreit der EBstadntt foj> 

Arbeit wieder stiC “ : de« 8einen Rücktritt, während 

inzwischen eine heffr die lmke Opposition auch der 

:r* i ge Dukomion Über- di®- Frage, Hotndint ein schweres Versa- 
j ob der Rrtr i tibfl i R fWT r y** < * p * 1 ^^ gen in diesem Streik vorwitfL 

*;.• In tiefer Tkauar geben wir das plötzliche Ableben 

unsererEebeu 

RUTH ROSEN”-' 

- geh. BXHR 

i :*i bekannt. • ■ 

Die Beerdigung findet bente,-Scnmtag. den 29.6.1975, 

: • um 12 Uhr mittags vom Rod m c hüd-K ra nkenh a tut , Haifa 
aus, auf dem neuen Friedhof in E£ar S ank statt. 

Autobus steht zur Verfügung. 

i • Dt* Trauernden : 

m ZEEW ROSEN, Gaäe 

P and & ganze Fmnltie 


Aegypten hat den. Amerikanern eine ablehnende Antwort auf 
die fsraefischen Vorschläge für ein neues Te Habkoainin im Sinai 
awnnHtfW. Bei der Ueberjnitdnng dieser Antwort an den Israeli- 
aefaea Botschafter Dinkz, Mess Präsident Ford erklären, dass er 
weitere Verrichte Israels fordere. Er erwarte eine Antwort mner- 
halb von zwei Wochen und würde sich im Falle einer Abwei¬ 
sung zusammen nit da- Sowjriunion für einen Zusammentritt 
der Genfer Konferenz einsrtzen und dort einen israelischen Röck- 
l zog ans allen Gebiete» fordern. 

i (HM) Wie erwartet, - wurde fe dieses Gesprächs soll Ford 
der Inhalt der ägyptischen Aut- dem Vernehmen nach auf Israel 
| wort auf die israelische Zwi- Druck ausgeübt haben, die ägyp- 
I schenregehmgs-Vorschläge dem tischen Gegenvorschläge, die von 
j israelischen Botschafter in Wa- Dr. Kissingcr gleichzeitig über- 
Khington Sühcha Dinrtz von mittelt worden, waren positiv zu 
Aussennrimstcr Dr. Kissinger am erwägen. 

Freitag übermittdL Dinitz war- Kurz danach berichtete Bot- 
de aoeh zu einem elf Minuten schafter Dinitz über seine Wa- 
andanernden Gespräch von Prä- shingtoner Gespräche an Aussen- 
rident Ford empfangen. Im Lau- minister Allen und Ministerprä- 
————■ — i sident Rabin in chiffrierten 

Flogzeugenifoebniiig F^chr«ber-Botschau 
. in Bulgarien enttaeuschung 

Ein bulgariBdier Jogendlfcher IN JERUSALEM 

zwang den Pilotei eines „Bai- Jn Jerusalem löste sowohl die 
tani”-FtagTB n g g auf dem Flug ägyptische Reaktion auf die is- 
nadz Varna nach Saloniki zu raelischen Vorschläge wie auch 
fliegen. Dort forderte er pofi- die Tatsache, dass Washington 
tisch es Asyl. Von den 48 Flug- die israelische, nicht die ägypti J 
Passagieren wurde niemand rer- sehe Haltung zu erweichen ver¬ 
letzt. sucht, schwere Enttäuschung aus. 

TERRORNE1Z IN PARIS Es wurde beschlossen, im 
AUSGEHQBEN Rahmen des israelischen Ver- 

Im Quartier Latin von Paris handlungsteams (Rabin.- Aüon, 
wurden bei eäucr Aktion gegen Peres), noch heute früh, vor Be- 
ein Terroristennetz zwei Beaan- ginn der wöchentlichen Regie- 
te der französischen Abwehr und rnngsritzung, eine wichtige Bera- 
ekt Terrorist aus dem Libanon tnug abzuhalten um die Entwick- 
getötcL Der Befehlshaber dieses langen der letzten zwei Tage zu 
Netzes, in dessen Besitz räb analysieren, 
viel Gdd und Sabotageanwrisnn- Seitens der Amerikaner wür¬ 

gen befanden, wurde verletzt, de Botschafter Dinitz mftge- 
Ebübt der verhafteten Terrori- teilt, dass Washington innerhalb 
sten rtammt ans Deutschland von 14 Tagen eine konkrete Ant- 
und gehört der Baader Memhof- wort auf die ägyptischen Gegen- 
Grnj^je an, ein zweiter kam Vorschläge erwarte. Bis dahin 
ans Venezuela. wird auch die Neubewertung der 


amerikanischen Nahostpolitik 
nicht abgeschlossen werden kön¬ 
nen. Israel scheint vor die Al¬ 
ternative gestellt zu sein, ent¬ 
weder zusätzliche Verzichte zu 
leisten und dadurch die Grund¬ 
lage für eine weitere Zwischen- 
regelnng mit Aegypten zu schaf¬ 
fen, oder das Heil in der Ein¬ 
berufung der zweiten Phase der 
Genfer Nabost-Konferenz zu su¬ 
chen. ln diesem letzteren Falle 
dürfte die USA auf den zur Zeit 
auf Eis gelegten Rogersplan von 
Dezember 1969 zurücfcgreifen, 
der einen Rückzug aus fast allen 
Gebieten mh nur geringfügigen 
Grenzverscbiebungen vorsieht. 

Bis zum Abschluss der Neu¬ 
bewertung der amerikanischen 
Nahostpolitik bleiben ancii alle 
israelischen Ansuchen um Waf¬ 
fen und Wirtschaftshilfe einge¬ 
froren. 

AEGYPTEN FORDERT 
ALLE PAESSE ] 

Der springende Punkt der is-1 
raelisch-ägyp tischen Regelungs-I 
Kontroverse ist die Weigerung 
Kairos, die Ostflanke der stra¬ 
tegischen Sinai-Pässe in israe¬ 
lischem Besitz zu belassen. 
Ägypten neigt zwar zu einer 
Verlängerung der Zeitspanne, 
während derer die Zwischen¬ 
regelung bis auf drei bis vier 
Jahre infcraft bleiben soll, ver¬ 
steift sich jedoch darauf, das 
Israel alle Sinai-Pässe vollstän¬ 
dig räumen müsste. Eine weitere 
ägyptische Forderung ist, das 
der Zugang von der ägyptischen 
Soez-Kanalzone östlich des Ka¬ 
nals zu den Ölfeldern von Abu 
Rodes. die ebenfalls von Is¬ 
rael geräumt werden sollen, kei¬ 
nerlei Beschränkungen seitens 
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Sapir verteidigt »Methode Sapir« 

Td Aviv (JEP) — Auf Fragen porahon vor, ans denen sich er- ten (mit Sparvorschlägen) des 
antwortete im Rahmen des Td- gab, dass der erste Direktor der englischen Zionist^i ~ Michael 
Aviver Bändels- und Industrie- Gesellschaft Nachum Schn mir Sacher veröffentlicht weü die- 
klnbs der. hfliere Fbrauimi ni- war, erat später wurde ohne «in ser Schah'ach mit dem Gutacb- 
ster Saptr and rechtfertigte te Zutun Michael 2Jnr ernannt, ten nicht einverstanden war. Die 
seinen Antworten mit Nachdruck, und er selbst habe nur Zionistische Exekutive hatte Mi- 

das was heute „Methode Sapir**, einem Teil einer Sitzung des Di- chael Sacher um em %>arprt>- 
8 gu i n, rt wind. rektoriums der Israel-Corpora- gramm gebeten, und dieses war 

. .■ „Di® Umstände haben sieb ge- tkm beigewohnt. Er habe so- dem Scbaliach nicht bequem ge¬ 
ändert^ aber wenn ich beute wie- fort erklärt: „Wer rieh vergan- wesen. Sapir stellte rieb völBg auf 
der Im Handel»- und Industrie- gen hat, hat ifie Verantwortung die Seite Sachers und betonte, 
nnmsterium sässe, so würde ich zn tragen* — und so ist man dass der in Frage kommende 
mit den gleichen Mitteln und auch im Falle Michael Zur vor- SehaCach inzwischen seine Tä- 
naefc ähnliche n Rtehfifofen wie gegangen. Er könne hier nicht tigheit beendet habe. Eine Ver- 
ehemab arbeiten” — rief er belastet werden. längenrag wurde von Jerusalem 

ans. Sapir erkJäite, Israels Pro- ^ Fragen ^ Z j onist j sc}ien glatt abgelebnt Die Dienste für 
Neme seien mit monetären Ex- aagtc er, dass er wd- 0Em rnüssen “ den Aemtan 

penmenten mcht zu lösen , daher ^ m ^ zmsso auch nachmittags In Funktion 

hafte er di® Abwertnng mÄt gfe übe . ^ „cht da- ***wieda betonte er mH 

MAS 

zwm Abwertnn^n Cure*geführt UdSSR die Tore fast ceschlos- ^ *“ Nachmittag arbeiten und 
radman könne ihm nicht vor- m hab& Aber w habe den Ein- ^ BCT5D;erimg *" Vcrf ögimg 
werten, dass er ment zu diesem . , . . _ , stehen.” 


der UN-Streikräfte unterstehen!sebafiswahlen im November 
mögen, wie dies Israel zur Be-j 1976 für die republikanische 
dingung stellt. Partei als deren Spitzenkandi- 

Andererseits besteht eine ge-j dar den Sieg zu erringen, und 
wisse ägyptische Bereitwilligkeit, j dafür ist Bim unbedingt an ei¬ 
tler israelischen Forderung uminem Erfolg seiner Nahosiver- 
das Recht, an den Sinai-Pässen mittlung zwischen Israel und 
elektronische Wamungsanlagep Ägypten gelegen, 
zu installieren, nachzukommen. DRUCK AUF ISRAEL 
ENTSCHEIDUNG KANN Washington macht Israel den 
AUFGESCHOBEN WERDEN Vorwurf der UnbengsambeiL 
Nach der Beratung des is- Nach Meinung der Amerikaner, 
raelischen Dreierteams wird das würde eine vollständige Räu- 
Kabineu als solches über diejrmmg der Sinai Pässe und de¬ 
legiert Entwicklungen Einzel- ren Besetzung durch LfNDOF- 
heiten erfahren und eventuell Truppen die Sicherheit Israels 
auch seine Haltung festlegen. Es nicht gefährden, solange die 
ist jedoch wahrscheinlich, dass Zwischenregelung infcraft bleibt, 
auf der heutigen Regierungssit- Israel kann dieser These nicht 
zung noch keinerlei bindende; zustimmen, schon weil die Er- 
Entscbcidung getroffen wird, j richtung einer neuen künstli- 
Gut informierte Kreise in Je-|chcn Verteidigungslinie östlich 
rusalem wiesen gestern darauf I der Pässe einen Aufwand von 
hin. dass keine unmittelbare Ei- vielen Hunderten Millionen Dol¬ 
le geboten sei und das Kabi- lar verschlingen müsste ond 
neu vorerst alle Gegebenheiten I auch dann nicht so effektiv 
der Lage gründlicbst zu erwä- j wäre wie die gegenwärtige geo- 
gen gedenke. Sowieso wurde' grafische Barriere, 
dafür von amerikanischer Seite Es ist anzunehmen, dass die 
eine 14tägige Frist anberaunu. nächsten 10 Tage von intensi- 
Auch die ägyptische Regie- jven diplomatischen Kontakten 
niug Hess sich eine Woche lang]hinter den Kulissen ausgefüllt 
Zeit bevor sie auf die israe- sein werden. Danach ist übri- 
lischen Zwischearegeiuogsvor- gens ein offizieller Staatsbesuch 
Schläge an Washington Antwort des Ministerpräsidenten in der 
erteilte. Bundesrepublik Deutschland fäl- 

In Jerusalem hegt man die lig. Bis zur Rückkehr Rahms 
Befürchtung, dass Präsident aus Bonn gegen Mitte Juli 
Ford den Nähostkonflikt als scheint demnach ein neuer An- 
Medium benutzen möchte, um lauf der Kissingerscben nahöst- 
sein internationales Ansehen, liehen Pendeldiplomatie selbst 
dass in den letzten Wochen dann nicht angebracht, wenn die 
merklich angestiegen ist. noch Grundsätze der angestrebten 
mehr m heben. Zn diesem Zwiscfaenregelung bereits unter 
Zwecke scheint ihm Israel we- Dach und Fach gebracht wor- 
gen seiner grossen Abhängig- den sein würde. Umso weni- 
keit von den USA in mili- ger kann dies der Fall sein, 
tärischer und wirtschaftlicher nachdem die Meimmgsverschie- 
Hinsicht das schwächste Glied denheiten fast eine neue Krise 
der Kette zn sein. Ford hat m den israelisch-amerikanischen 
auch die grosse Ambition, bei Beziehungen herbeigeführt zu 
den kommenden Präsident- haben scheinen. 



Mittel hab e. .. ,_ . _ . , _ . . 

Er führt» eine Reflw von Zif- ^Auswanderung ans Russland sap.r hatte erne grosse Zahl 

fern und Statistiken an und leg- !^ c . niu<ie J gewo ^ CT ! “*■ VOn . F ™f° CThalten - die CT 
te dar. dass rieh in den 19 Jab- ?.‘ e “eibt we.ter samtl.ch beantwortete Die Ver- 

__ „. Ts,-,,-!-.;, VMtL dje Schicksalsfrage Israels, und anstaltung war vom Vorsitzen- 
■ -■ Prtx^tjnr, Tsraels^r- wenn Unsere Zahl nicht ver- den des Handels- nnd Industrie- 
h»tf habe. Ab er ins Handelt d ?^ T d^n vrerden klubs Weinberg eingelehet wor- 

TlI u-i Vom wo * m IsraeI ^ eme Zukunft ha- den. Die Dankrede hielt Dr. 

T>«tfM Toraoi *nrr, Tulu jjmxnnrt ben * Zma Konflikt um emen Chaim Teichmann, der neuer- 
S^Mifflonra (ScMäCh) m Eng- dinp-der Zionistiajen E«h«ivn. 

«m +ntt m ,an< * 58816 ® eser vor- als Vertreter der Unabhängigen' 

wir eine AnMr an Waren nnd TOa ** aas ** Gutach ' Liberalen angehört. 


druck, dass „wir im Kampfe um 
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■Sn-T^nis 
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Wir trauern um unsere hebe teure Mutter, Grossmutter 
und Uxgrossmutter 

S A R A (SAU) F ELB E R 

die -um hn gesegneten Alter verlassen hat. 7 

HamB und Alfred Süsskind, Tel-Aviv 

- -- r \.-. Krm I Affl«, B^en Baden. 

Beffi und Hogt> Westfried, Jerusalem 
-' Hennanil nd ErDm FAäj New York 
'. Enkel, Uredad und Verwandte 
hn Id* ari An4n4 

Die BeertfigiDg findet heute, Sonntag, den 29A.1975, um 
Z2 jOO Uhr vom Idtikre^Kraskieidtaxzs, Däfoastr. 5, Td- 
Avnr, ans,, in ChritaB statt 


Diensten vm 3,8 BQBard» 
DoDsir, was wett Über alle Pro- 
pbueinupx bhmusgeht. Fast 
100% seiner Mitarbeiter haben 
rieh bewährt, und man körnte 
ffim den efrien Fall Miriiael 
Zur mcht zur Last legen. Er las 
aus Protokollen der Israel-Cor» 



ERNEUERUNG VON BADEWANNEN 

"ZEEV, ■ 

T-A.TeL 938842 . 625 W) 
JERUSALEM JeL(02)S22»S 
HAtfA.Tti.fcul 526622 
Emaemngßi in aten Fstjw 
Garantie end aaSIrnng im «auan land 


Christi Gmüflome, die Ehefrau 
von Günter Gmllaume, dem der 
Spionage artgeklagtcn Hauptbe¬ 
rater des Bundrskanzlera WEDy 
Brandt, besass den Schlüssel zn 
einem Safe, in dem sich min¬ 
destens acht Gebeimakten be¬ 
fanden. versicherte ein Zeuge 
im Prozess in Düsseldorf. 

Die „QneHe”, eines der grös¬ 
sten deutschen Versandhäuser 
trat dem Sitz in Fürth, erhielt 
jetzt einen Teilhaber aus Ku¬ 
weit. 

Deutschland wird Brasilien 
beim Aufbau von Atomwerken 
beraten. Brasilien hatte bereits 
erklärt, dass es internationale 
Atomabkommen nicht unter¬ 
zeichnen werde. j 

Richard Nixon bat sich be-; 
reiterklart, für gerichtliche Nach¬ 
prüfungen der Watergate-Affä-1 
re zur Verfügung zu stehen. 

Zwei Libanesen wurden in den 
USA tmter dem Verdacht der 
Spionage für die Sowjetunion 
verhaftet. 

Die PoHzei von Kenia ver¬ 
hinderte den Transport von so¬ 
wjetischen Tanks auf fünf-Last¬ 
wagen au die Grenze von Ugan-1 
da. | 

Zwei Studentinnen, die nach j 
Zaire (Kongo) entfuhrt worden 
waren, sind freigelassen wor¬ 
den: Carrie Hunter au? den USA 
Und Emi": Kienmn aus Hol 
'and Ein amerikanischer Slu 
wird noch fcsigchalien, bis 


für ihn ein Lösegdd von 500.000 
Dollar bezahlt Ist 

Prinzessin Cbristina von Hol¬ 
land verheiratete sich mH ei¬ 
nem Lehrer aus dem Ncgervier- 
tel von New York. 

ROBERT STOLZ 
GESTORBEN 

Der weltbekannte Komponist 
Robert Stolz ist in Berlin nach 
einem Hmanfall verstorben. 

Robert Stolz gehörte zu den 
hervorragenden Vertreten! der 
traditionellen Musik und gilt als 
Fortsetzer des Werkes von Jo¬ 
hann Strauss und Franz Le ha r. 
Er schrieb fast 60 Operetten, 
200 Lieder nnd die Musik zu 
nmd 100 Filmen. Im Jahre 193 S 
war er aus Oesterreich nach 
New York emigriert, jedoch 
1950 wieder nach Wien zurück¬ 
gekehrt, wo er bis zuletzt wirk¬ 
te. 

Der in Graz geborene Kom¬ 
ponist hätte am 25. August sei¬ 
nen 95. Geburtstag feiern kön¬ 
nen. Für diesen Anlass wurden 
bereits eine Reihe von Festver¬ 
anstaltungen geplant. 

TEL-AVIV - JAFQ 
P.P. - 
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»Tragt Um mit Stolz - den gelben Zionisten fleck« 

JMe Wett wird darrt) nn.se- 19 . Jahrhunderts beseelt war. Für Von JJE. PALMON DeotscMand übernahm, schrieb ..Weltorganisation der Kultur" 

re Freiheit befreit. Auch rase- üm war die Scherung eines Staa- ~ " - —“7 der damalige Chefredakteur der die UNESCO, von der Kolter 

wn Reichtum bereichert und ver- tes für die „letzte Nationalität-. Sie hal »«gesprochen diktatori- r jg < fl 3 C h en Rundschau” in Ber- unseres Volkes nichts wissen 

flin dna-ohluUiiM. c-M._ 11 _ grossen durch unsere Grösse, die der Juden, eine der Grund- sche Tradern» entwickelt and ^ Dr Weltsch. einen lm Namen von Delegiert»; 

ure «HgeBII&nen tsraeiiscnen UITnaeilllllgen Und ™ wir dort für nnser ei- fordernngen im Zeitalter der De- *** Me *“ Gericht der Korjup- berühmt gewordenen Leitarn- deren Sachverständig!;eit in vie- 
Fast alle ,, „ .. 5*”* Gedcflien wwudwn, wirkt mokratie. .*»» besdmWigte. reagierte sie ^ nTngt ^ ,rft Stolz, den len Fällen sehr angezuuifelt wer, f 

Landes heJSflwTT? ™ 1 ^ vor « enom ' BachtvoD und brückend Von Anfang an bis beute hit\ mcbt m£ der Demission, sondern Fleck" — ohne zu wis- den kann, wird Israel mit Bann- 

Frei*- in Sh ST hinans ™ m WoWe *&* Men- der Zionismus das Banner der «?“ 1 *** Ausrufung des Ausnah- dass der gelbe Fleet der strahlen bedacht und erhält nicht 

len iLybläL S’pS- i ***"" ~~ ***** Thcodor HeraI Demokratie hoch gehalten und mezustandes und mit der Ver- Judenstern, acht Jahre später im das Recht, in den Unterorgam- . 

der ^ Sht ^ **** S ^ mr Whctehen auch heute ist Israel der rinzia | ,1irer G '&'<*■ Reiche Hitlers zum .Gesetz" sarionen der UNFSCO mitznar- 

Nah™ t ^ ^ besd J ,Jdl - Än * Schrift „Der Jademstaat" ausgt- Staat im Nahen Osten, der sich! Demokratie wird heute in werfen M nte. fbeiten. Ein« der ältest» KhI- , 

PiSSa^S £ StiSh» d* ^ Z "* i ***** konnto Hecd dncr demokratischen Staasfuh- Wdt nicht *** geschätzt. Heute müssen wir alle Judeni Inrvülker wird auf die AnHage-j:] 

STwSinl^ R” **" LdnBito “ ™* * 0 ™» kann. Indien galt «■*»« Länder angesichts der Angriffe, die von! bank gesetzt und ac^hlo*^] 

JÜ? Der V^fh^nfL ? T 1 '- J - *»» der von zwar bisher auch als Muster ei- “* * erart ’ SK ? .«* *r Existenz arabischer Seite, aus der drit-r ^rend die Vertreter mSlB, 

weisen darauf hin, in welch hinznsteHen.' die nicht in aus- nach ^em T ****??“ Demokratie. *» Welt md voa den Kommu-j den, und ChwrasMg» ■ > jSjtl 

weiter Weise hier die Beden- reichendem Masse friedensbereit SLteT«?S I SSE?jS! ?“ ladtol Ganähi tofcen täSrarn^Wi^^ , Mlh " ”**“ komraen ' daZD auffor ' **” dWSM 
tung aufgeblasen und. übertrieben sind, entspricht keineswegs der ^ C **** Ä D,Bfie *** ’ eAutert - sogstr j dem, in Abwandlung der Parole* dürfen. 

wurde, um amerikanischen Zie- Wahrheit, den Tatsachen, so wie " « _ .. _ u * «» dem Jahre 1933 dCT D» “ fc »■* 

ln ai dienen. sic sich darsteUen. noch winteren 25 Jahren die- — Von dioen Diktaturen geht. zionistischen Feck mit Stolz zu| sein Werk tragt noch mehrdanM: 

Dawar meint dazu, ea sei vol- Omer warnt Israel davor zu *?-„**** P, ” A ^* bart dCT SEILBAHN BEI Rtlf ” Zionisraas tragen 55 . Der Zionismus, der bei| bei. unseren inneren Widemam® 

Hg klar geworden, dass noch meineit. es könne genauso ma- J? oD ? ^ " Zemro ^. dcs _ KIRJAT SCHMONA «tR^khou, Zionisrnw ist Ras- ^ mm Begriff der und inneren Abwehrwillen 

immer erhebliche Schwierigkei- növrieren, wie eine Weltmacht, STT*- li "t? - J" Sdhstkritik nnd zum Spott wur- stärken. Tn di«er Zeit der Kfcwf 

ten zwischen Israel and den also die Vereinigten Staaten. Wir D iTT E * 1 14 mcllt T OT™ttkimnisteniims bewilligte f* 1 ™™ «r Demokratie den de. wirf durch unsere Feinde mütigkeit und der Kompromisse# 

Vereinigten Staaten bestehen, müssen uns bei jedem Schritt, “ 'jfJ*”!* 1” *“ -BBr Se ^ n n8 ' fn aIhr WeIt » *>«" haben ^ die FahT,tf der Demo * 

dass es noch eine Kluft m' den wir gehen, unserer Begren-1 ff™ . TOr B hatte Moses Südeiirfahrt von Kirjat Schmo-I tonabtaafliehe Existenz zuge-l EhrentiteL Wer einen Funken kratie und der Kultur weiter 
den beiderseitigen Auffassungen zeugen bewusst sein, meint die H f“ “!? ?° ch ^ m auf die NaftaK-Berge beim würfe ist heute ein von Würde besitzt wirf «ich zu hoch zu halten und dafür zu 

einer Regelung im Nahen Osten Zeitung. Jetzt ist vorsichtig zu * e Nationalitäten- Kibbuz Menara. Em israelischer «ner -Demokrat obenauf. nä m . diesem Zionismus - schon ans | sorgen, das unser eigenes Le- 

gibt, die feister riebt üb™m- operärat. damit wir jenen, die J 3 *! ^rieben, der So- Ineestw wffl die Banrimme ^ Yamir Arafet. der die In- Abwehr gegen die Front der| ben sauber bleibt und nicht von 
den werden konnte. Dies muss uns press» wollen, nicht neue S"L ““ SL ^ ?“ “ f Iner Re ^ Kommunisten und Dikratoran. totalitären und reaktionären Er- 

fes [gestellt werfen, obwohl Mi- Trump fkarten in die Hand ge- T®" Er P hrnn8e “ mä Er rechnet mit jahr- &on m seinem künftigen ^dc- aber anefa aus einer demokra- scheinimeeh vergiftet wird. Wenn 

nisterpräsident Rabin Washing- ben. der modernen Demokrat* des lieh 300.000 Fahrgästen. mokrat«chen Palästmastaat" tischen Grunrnialtung heraus ~ es uns gelingt, eine solche Hai- , 

ton besucht und mit Ford und) „ .. . _ ' . 1 ~ —- - - , , eg radieren ^ möchte. Ihm erneut bekenn». tmtg einzimehm». werden wir 

KirAtgtr g«prod>« hatte, d™-L ] dlaD Gnmd . Sh2üS fr Apotheker sacken vergeblich eine tl ™ die E-tnnmme ™ 


niste rpräsident Rabin Washing-1 ben. 

ton besucht und mit Ford und - - _ ... .. t __ 

... . . . Hamotffa stellt die Frage, aus 

ÄÄ 1 :™ T Äpuu,eKer sacnen vergeDncn e,ne . - - -h - 

riSglich istfemmriaamM- ^ ÄUmri- Loesnng in d« RaHSchgiftfrage ™ StalTaS^II ZT 0 '?™ ht dfe P«I*<*Mh=. Sddam- 

abkommen mit Ägypten zu ge- _■ __ , h . T . ™ a S0p2r v *m auch das Gedenk» an Chnrm werte Herz! in seiner Staats¬ 
laugen. Dazu braucht es nur .. Der Apothehep-Veihand von Rauschgifte verschreib» kön- . ^ ' e , auf e,nm al d» Zmv Nachman Bialik plötzlich etnej schrift die wie eingangs zitiert 

noch eines, dass Ägypten echte , . Jerusalem hat dem Gesuad- uen. Seit Dezember veTgange- . ^ W ' . r znm Instrument unerwartete Aktualität gewon-i haben, werden ihre volle Gültig- 

Berdtsdiaft zeige. Zugeständnis- . . .. heStsmlnlsterium angdoten, alle rere Ärzte diese Erlaubnis, die ® te J j meIn wollen neu. I Weit bekommen, 

se zu machen. ^ H _ sim Rauschgifte, die geb in den sie reichlich nutzen. Die Apo- J™* - die das Bialik war der Verkünder ei-l UNESCO-EINlADUNG. 

Haarez ist der Ansicht, dass « . £ r t|äAmcen abeibt befinden, zn über- tbeken können oft nicht alle . C _? I ^ 1 1D unsereT1 JaI,r - ner iwnen, auf Freiheit und jü- ABGEWTESEN 


Loesung in da* Raaschgiftfrage 


*"ona ist ub ^vusifrm, «jss ten*' der Frklaninpcn ahiribt «ctutucu, u««- ujckcd rannen on nicai <luc 

die amerikanische Veröffeolli- nehmen und selbst für die Ver- Rezepte sofort beliefern, 

eferiog EnlM Bnnte n 1 , aller aa W<nM ^ also Mrag an lWbpflsScMe, ss. Nac]] ^ DaradhlII(! ^ 

an^raht. Enutdtang™ enthält. to ^ ^ ^ bl!ktralt so^a». Baamten da, GasoiiiheiUriiiiine- 

an soHte arcn doch en u würfe, so folgte der, welcher das Mit diesem . Schritt wollen riums wTtrden solche VÖlimach- 

Klar darub» ^ werden, ass es genau dem Muster, sich die Apotheker gegen die ten nicht erteilt. Demgegenüber 

munsererZert immer schwerer ^ von amerikanischen ständigen Bedroh augeo von erklärte aber der .GesumÖieits- 

vrtrf, Gehcmuuss e zu schütz». Aussenmmlstw .der ja stets von Rauschgiftsüchtigen wehren. Die minister Viktor Schemtov sdbst, 

° c^nheit fct m gjjjpj. Masse von Berichterstat- Situation hatte sich in der dass die Apotheker verpflichtet 

tmgebiüirücbeT eise . a ®”“ - tem begleitet umherTcist, eifun-J Hauptstadt versdbärft, seit auch sind, alle Medikamente cin- 
mu worden. Daraus einen pOü- ^ war. Ätzte in Ostjerusalem solche schliesslich der Rauschgifte, die 

ürf«. fend dlpteririBCtal Zw> **, vBKirribe,,, amzriiricm. 

schenfeH konstruieren zn wol- tv— v—i-k«,«. 

len, geht unbedingt zu weit, 
meint die Zeitung. 

AI Hanüschnnr beklagt die 
Tatsache, dass in der heuti¬ 
gen Politik zu viele persönliche 

Gefühle eine Rolle spielen, ob- ___ 

wohl sie im Grunde völlig ge- Ausstellung des Malers David Davidov Benjamin Main an würfe zum 
genstandslas sein sollten. Dass neuen Vorsitzenden des Ver- 

die Vereinigt» Staaten venu- jjj] ggf]) S rliaI nm-AlerHem in Tel Aviv bands der Reisebüros gewählt 
eben, in d» arabischen Ländern Diesem Verband gehören die 

an Einfluss zu gewinnen, ist Der Künstler zeigt Arbeiten, I gensefainn, das Selbstporträt des Reisebüros an, die nach Israel 


I aus" 

unseren 1 

Gal 

eri 

iei 

ti ^Museen 


Ärzte verschreib», ausznüefem. 
Diese Verpflichtung können sie 
nicht auf das. Ministerium ab- 
wäfczen. 

NEUER VORSITZENDER 
DES VERBANDS DER 
REI5EBUEROS 
Benjamte Manran würfe zum 
neuen Vorsitzenden des Ver¬ 
bands der Reisebüros gewählt 


»Jmtten , - “ v * “ u * x-remeit nna ja- ouoD.-uatn 

au tj-.i **.. disdtes Selbstbewnsstsein gerich- Schlomo Erel, der Direktor 

_ ( ^ ^ ie in ■ toten Kultur, doch heute will die ^ ra Verleger- und Pnbüzist»- 

,l "* tiri|r11 ' 1 * 1 1 - . mm m 11 , • ■- t — - Zentrums des israelischen £x- 

SYMPHONIEORCHESTER j I gung des „International Co 

TVDTTCAin pyright Information Centeri”. die 

JfiKUSALEM eeg» Ende dieses Monats in 

_ Parfe stattfindet, kämmen. Er 

SENDEBEHOERDE nch mit der Ablehnung 

dieser Einladung der inteniatio- 
ChefdWgent und rnndkaJiscber Berater LUKAS FOSS lwlen SoEdarißtsaktion geg» 

S n u n n n » . anti-isradischm Beschlüsse 

0 ND ERK Qff.-Zfi.RT. N» unescjo an. 


chen. in den arabischen Ländern Diesem Verband gehören die 

an Einfluss zu gewinnen, ist Der Künstler zeigt Arbeiten, gensefainn, das Selbstporträt des Reisebüros an, die nach Israel 
verständlich, aber auch das muss die in verschieden» Tec hnik» Künstlers bei seiner Arbeit vor emreisende Touristen betreuen, 
in Grenzen bleib» und darf ausgeführt sind: in Aquarell, der Straffelei und auch das ent¬ 
lieht über ein» bestimmt» Temperafaiben. schwarz-weiss zückende Bild „Gladiolen", in 
jinfct hiuausgaheu. Die USA auf weissem Hintergrund, weis- dem eine liegende nackte Venus ; j cttod iw hfkp 
ra jra beweisen, wie neutral sie se Tusche auf schwarzem Hin- ach räkelnd nach einer Bla- ■ i axt-tttc^; DIE REISE 

können das aber nicht tergrund, Federzeichnungen und menvase ansstreckt, können d» ' I E . . j 

räkan dem sie zeigen, das* sie auch Bleistift, znm Teil auf Beschauer zn einem beh agli chen ! j nach Mass und a ; c ™ g ' 

damit»*wersten Druck ockerfarbenem Hmtergnmd. In Schmunzeln verleit». In dies» mMMmi»rRPrT 

Nrfie . Wr sind wefterhn 1 daran seinen Stülebra und auch in und noch einig» anderen BB- 
nfafejcrt, eine Regelung im sein» Landschaft» bevorzugt dem. wie z.B. dem Mizwetanz ; „ 

Trirt Ost» zu erreich» und er durchsichtig anfgetragrae Far- (Bfldverzeichnis Nr. 4) tritt ein H °r a MptTeüwT 1 
a alles ton. um diesem 25e- ben und seine Bilder haben ein» gewisser Humor in Erscheinung M fn JLTnLtL 

jtgogenzustxeben. freundlich». beschaulidi» Bei seinen farbig» Landschafts- ; MaM€v ‘^. ^ ®! 

azofe lanciert einen scharf» Charakter. Zum Teil sind die büdem, die alle recht färben- »nnnnnrnnntwinimimrirmjijinrinn rn n 
. griff auf den ame rik anisch» Arbeit» genauer detailliert ans- froh und grosszügig vereinfacht. M 
t jssenminister Kissinger, den geführt, znm Teil mehr Skizzen- allerdings nicht irgendwie stüi- 

s Zeitung beschuldigt, er habe haft an gedeutet. Ehnge der ans- giert, ausgeführt sind, bekommt H [te I J ||g J 
,ier etwas gerügt, was eigentheh gestellt» Werke, wie zJ$. die man dm Eindruck, dass der 

■Mine stetige Domäne ist. Rückfront eines korpulent» Pär- Künstler sich mit Liebe und ei- |l||iri fff All 
Schliesslich hat Kissinger stets cfaens unter einem riesig» Re- n er gewissen Beschaulichkeit an |fl RI # Ulf Uli 

seine Arbeit gemacht hat, so- |H|a L ■ 61 LR1 

Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableb» I dass diese Bilder znm TeD einen ! ■ — mmmm —J 

meiner Mutter I idyllischen Stimmungsgehalt be- * Philipp der Fachmann kauft 


ANZEIGEN 


LOUISE KAUFMANN 11 

geb. SALTER 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG morgen, 
30Jnm 1975 um 4.30 Uhr auf dem Friedhof in Cholon 
statt. 


Treffpunkt am ah» Tor. 


Die trauernde Familie 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableb» 
unseres teuren 

Dr. MILAN K0LLMANN 

KINDERARZT 

findet die ASKARA Mittwoch, 2. Juli 1975. tun 5.30 Uhr 
wgghmiitag ’y statt. — Treffpunkt am alt» Friedhof 
in Kirfat Ata. 

Gleichzeitig danlcwn wir all» Verwandten und Freun¬ 
den für die tms erwiesene Anteilnahme. 

DIE FAMILIE 


dass diese Bilder znm TeD einen —J 

idyllisch» Stmnmmgsgehalt be- * PfxiUpp der Fachmann kauft 
ritzen. Der Gesaxntemdruck die- Möbel. Frigidaire. Tdevirions- 
ser Ansstellung ht auf jeden apparate. — Telefon 8768lfc 
Fall recht erfreulich. F.C. abends: 873223. 

• „KaroP kauft Möbel, Tele- 
ZWEI PROZENT visionsapparate, Teppich«, elek- 

DER OLIM SIND irische Geräte. Herren-, Da- 

KON5TLER men- und Kinderbekleidüng. 

Von Beginn des Jahres 1974 JCaroP kauft alles, was Sie 

bis zum Monat Juli dieses verkauf» wollen. Tel. 984480 

Jahres sind mehr als 750 Küsst- auch Sch ab bat. 
ler nach Israel ein gewandert. • Hotel and Pension ,TeI Aviv* 

Es handelt sich hierbei um et- Beth Berensohn, Zfat. ist eiöff- 
wa zwei Prozent aller Einwan- net. Bestellungen durch die 
derer. Etwa 705* von ihn» Post oder Telefon: 067-31381A 
kam» aus der Sow j etu n ion HAIFA 

oder aus Rumänien. • Morgen, Montag. 30.6J.975, _ 

_Das Eingliederungsmmiste- zwei Vorführungen des Farbfü- ” 
rfom hat 590 von dies» ein- mes J>ie Moral der Ruth Ha!b- 
gewandertm Künstler« gehol- fass**, im Betmo, um 18.00 und 
fen, in Israel eine neue Wir- 20.30 Uhr. E intrit t freL 
kuugsstätte zn finden. Es wur¬ 
den drei grosse Atdiera in Tel ' m ~ mm msm 
A viv, Jerusalem und Haff» ein¬ 
gerichtet und zwölf Konscrva- WOHIN GEHT HART I 

tonen, zum grössten Teil in 

Entwi cklungs orten, gegründet WOHIN SIE and» !««««*> 
Künstle wir- geh», vertan*« Sie fflxnB 
k» auf der Bühne von Unter-JTEKA KAFFEE: Br bi 

der Beste* 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

CferfdHeart um moätafecl*, Bottn LUKAS FOSS 

SO N D ERK 0 N.Z ER T 
JUNGE ISRAEUSCHE KÜENSTLER 

DIENSTAG, L JULI 1975, «ma A3« Uhr abd«. 

MOZART If IERU&ALEM ™EATER 
MOZART Konzert m d-MoIl, R. 466 

RBCHTMAN, Klavier 
BRAHMS — Konzen in d-MoIl, pp. 77 

PROKOf^ AHU ^ CHULMAN ~ "*• 
rKUttUFIEFF — Konzert u, Dcs-Dur. op. J0. 

„ 1/rtli COHEN, Klavier 

DVORAK- Konzert m b-MoU, op. 104 

INGRID FESCHER, Cello 

Dirigent: SCHIMON M3SCHORI 

°* 8 «^*» «M» jung« Künstlern 

Karten erhältlich an der Theaterkasse. 

sowie bei Cahana und B»-Naim. 
Ennfisrigung für Studenten an der Kasse 
dcr Studen tenvere inignng. 


DIE HEBRAEISCHE UNIVERSITAET 
JERUSALEM - 

Audltoriau, 

Uraufführung des FUn^ 

DIE HEDRAEISGHE UNIVERSITAET 
— DU JAHRE 

ein Film von FETTER SCHJR-GRIBOWSKY 
(deutscher Text) 

stattfindet. 

D " T ,s S^^ und ' 

aun 50. JobüHum. 

ÄkA “ 

D« Oeffentüchkeit ist herOkhst eingelad». 


THE ISraEL .111 
PHanarmaniE# 
orcHEstra m 


ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 12 
ZUBIN MEHTA, Dfrlgenl 
JANINA FIALKOW5KA, 

Klavier 

TEL AVIV. 

Mann Auditorium, 8.30 Uhr 
(Mozae Schabbat, 9.00 Uhr) 
Serie 1 — Mittwoch, 2.7. 
Serie 2 — Moz. Schab. 5.7. 
Serie 3 — Sonntag, 6.7. 
Serie 4 — Montag, 7.7. 

Seri e 5 — Dienstag,8,7. 
JERUSALEM, 

Binjane Ha'uma, 830 Uhr 
Serie 1 — Donnerstag. 3.7. 
Programm: 

Schobert — Chopin — 
Straviusliy 

ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 6 
ZUBIN MEHTA, Dirigent 
BORIS B ELK IN. Violine 
JERUSALEM, 

Bin jene Ha’mna. 

8.30 Uhr abends 
® ene - — Mittwoch, 9.7. 
ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 12 
TEL AVIV, 

Mann Auditorium. 

830 Uhr abends 
(Moz. Scbnb.. 9.00 Ubr abds.) 
Serie 6 — Donnerstag. t0.7. 
Serie 7 — Moz. Schab. ?2.7. 
Serie R — Montag. 14.7. 
Programm: 

Schönberg —. 

Variationen für Orchester- 
Faxanioi •— 

VioUnäonzert Nr. I 
Bedbona — 

Symphonie Nr. 7 


n» " RECHTS - UBd KONSULAR ABTEILUNG 
UER BOTSCHAFT DER BORDES REPUBUK DEUTSCHLAND 

**^ab sofort 

JEDEN MITTWOCH GESCHLOSSEN 
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ISRAEL NACHRICHTEN AHB» nWlt] 


Im ersten Stock: Santa starker Hann SALAMI-TAKTIK IN DER 


fa Erdgeschoss des modern mal so gross wie die Stube 1 Mannes’' unter Feisals Erben Vwbabl der Frauen bedingten ' wfw ” 

^Wtaanen Maared-Palasies um der „Majestät" drmuen zu ehe- zu hegen. Ans ähnlichen Ueber- Unzahl toi Angehörigen der II I 1 ■ _ Bf fl. Bf* IV 1^ K;ilp I > 

O M B mffi d der saudiarabischen ncr Erde. Von der rot weiss4a- legnngen wird auch die sandS- Sandidynastie — sie werden 1 m«VL' 

HaH«- ofld Residenztadt Riad riertcü Kopftracht bis zu den sehe Finanzhilfe an Ägyptern auf etwa 3000 Emire geschätzt 

b*It mm der neua König Khaled blenltpolierten Schüben aus Z3&- and Syrien fortgesetzt, obwohl — wöd m Riad durch den Fa- Die im Juni in Genf zusamy • Von R. ASSOR . . jisraefiscben Block: ausfe ue _ 
Ibt» Abdel Asb Audienz. Er gededer ist Fahd mit grösster bei dem der Inthronisierang K5- milienrai meistens eoe Vertür- mengetretene Konferenz dor in- . . jgarnS ^ny de p as; 

steht aarfrecht, aber leiehr ge- Sorgfalt getleidet. sein Gesiebt tug Khaleds voraus gegangenen zung dieses Verfahrens vorge- ternatkmalen Arbeits-Verbünde I Ranfaiaa gewäh lt^• anste lle AF 

beugt ab drücke ihn die Last zeugt von derselben Intelligenz.' Familienrat etliche Prinzen dar- nommea. . .<•.. (ILO) hat. wie bekannt beacblos- aus den USA,- and «an -Aas- geriejg. d as gem Swfctfae'Angy^ 

der nach Feisak Ennordnung so aber nicht der gleichen Offen-- auf gemocht hatten, doch end- Feisals ältester Sohn, der sen d» PLO als „Beobachter” schloss Israels hätte wahrstem- tan, die fconuBiHttstisdien Ar-: 

plötzlich übernommenen Herr- heit-wie bei seinem um sech- lieh wieder mehr Mittel für hochbegabte Saud, muss sich ZBZtdassen. Für den Vertreter üefa einen empfindlichen Geld- bfdtnefamer-VerbSnde Zyperns 


acherwfirdo. Um seine T ip- zehn Jahre älteren Bruder Fei- Autos und Frauen statt für Wat- 
praa spielt angesichts der ihm sal. Wie dieser ist Saudiarabiens fen and Brot der Ägypter und 
noch immer ungewohnten Fbo- [heutiger Kronprinz. steüvenre-■ Syrer bcrertzrateUen. Auf Grand 
tographea ein fast verlegenes lender Regierang s chef und In-'der saudischen Thronfolgeord- 

nenmmistcr ausgesprochen wett - 1 nung war Khaled mit seiner 

erfahren. .Als unerschütterlicher Bestellung zun Kronprinzen 

Konservativer - macht Fahd sich noch lange nicht automatischer 

'* „^^BB darüber Sorgen, dass die Brd- Nachfolger Feisals gewesen. Wie 

ij^Bv fl Ölkrise in Europa soziale un alten Groarfürstentnin Kiew 

j 7 fl Dauersiörungen bervorrnfen und geht in Saudiarabier die Ktooe 

fl so der Ausbreitung des Kom-! nicht vom Vater mm cratgc- 
B “Unismus Vorschub leisten borenen Sohn, sondern der Rei- 
M m müsse. jhe nach zu allen vorhandenen 

Der Schlüsse zu Saudiara-1 Brüdern, worauf der älteste 
bfeus jüngster Mässguag in < Königssohn erst dann an die 
allen Erdo! belangen scheint da- [ Reibe kommt, wem ihm auch 
her in den Händen des neuen «ein letzter Onkel weggestorben * 



Kronprinz Emir Fahd 
flm Abdel AsSs 


der Histadrut, Gideon Ben-Is- Stop zur Folge. und Kubas fielen durch. 

raeL ist klar: dies ist erst. die . Lane KIrkland, der Zweite Es ist natürlich schade, -das& 
gerate Scheibe" beim Schneiden Mann von • AFL-CIO, Robert der Kongress so viel Energien 
der Salami, die Israel daistellt. Hook ans Australien, Gerd-Muhr auf politische-; Dinge versefawen- 
Das En dziel der arabischen vom DGB, Carlsotm ans Scbwe- det, anstatt r sich den - tatsächlfc 
Staaten: der völlige Ausschluss den, and andere widersetzten eben Sachffagen za widmen. Die 
Israels aus der Organisation, und sich diesmal mit Nachdruck Entscheidung über Israel, oder , 
an dessen Stelle die PLO. Inden der Annahm e der arabischen PLO-wird 1 wahrscheinlich gross-, 
Augen des israelischen Delegier- Vorschläge. -die . praktisch j teils von der allgemeinen Atrao- 
ten siebt das Szenario der Ara- auf einen Ausschluss, oder eine 'Sphäre in der UNO abhängen. 
ber etwa so aus: erste Etappe: Verdammang Israels limauslie-1 Aber sollte Sich die automati- 
PLO als Beobachter. Etappe fen.. -jache Mehrheit- in der. ILO zu 

Nummer Zwei: ein - Konrittee, In diesem Zusammenhang sind einem Ausschluss Israels • .hin- 
womöglich mit IsraeMeändU- noch zwei weitere Dinge erwäb- refssen lassen, -wäre wabrsebein- 
chen Vertretern, wird, in den Na- uenswert: Aegypten und Marok- lieh das Schicksal der - ältesten 
hen Osten gesandt. ..um Talsar ko distanzierten sich, wenn auch n. gut* etablierten Tochter-OrgattU.' 
chen festzusteHen’' I„fact-fiö- schüchtern, von dem militanten satiba der UNO besiegelt äha- 




Lächeln, <fie Hände hängen un- 
beholfm an dem dunklen. An¬ 
zug hhub, den Khaled in ei¬ 
genwilliger Kombination mit 
dem müssen Hemdkleid, goto- 
Bnwwtan Mantel und wal¬ 
lenden BednSnenfcppftnch der 
arabischen Halbinsel angezogen 
hat Hinter ihm die grüne, mit 
Koranveraeu und. dem Schwert 
der puriffHgischtar Wahhabiten- 
sdtte bestickte Fahne Saodiara- 
biens, dieser streng islamischen 
Theokratie, die nach zwei tm 
Endeffekt erfolglosen. Grün- 
dungsversueben kn IS. und 19. 

J ahrinmdert unter Feisals und 
Chaieds Vater zmn grössten Erd- 

ST*'*?" FEISALS GRAB: 

FShrrngmadit dl« Jtofc™ Ejner Tradjtioll 

«ifgesbegen «t. m n:„ .«„ 5 « 


■•"4 [her in den Händen des nemo «ein letzter Onkel weggestorben ^ hcr VOTersl .™ ,t ^ än P ^ stcn eben festzusteHen” <^act-fifi- schüchtern, von dem militanten satiioa der UNO besiegelt ähn- 

König Khaled Ihn Abdel Aste | Thronfolgers und „starten 1 ist. Angesichts der durch die f“ Anssenmmislcrs begnügen, das Komhtee stützt sich Krenzzug gegen Israel, dessen lieh wie dasjenige der UNESCO. 

Dar »man Vaters aus dem Ge- au f Ljjg^ Erfindungen. Hirn- Speerspitze Syrien; der Irak, und Nicht hur würde der Grössten 

Mat geschnittene Prinz durfte Behauptungen- Propa- Libyen waren. Zwtätena, der Ver- der Bndgd-Qnelkn • . versiegen, 

dieses Amt «ber n icht seiner ^ Beirut oder anderswo, treter der Histadrut, Ben-Isräd, wahrsrdiemlich -würden Persön- 

gniHD Sprachkemumsse und ^ m n \ jew ^ sca >* f dnas Israel wurde in geheimen Wahlen tichkeiteu. Organisationen, und 

* 7 ffilten _“ a " „rassütMch’* sei. Etappe Nom- von 58 Vertretern der Aiheftneh- Öffentliche Meimmg nicht mehr 

bo». Den ai^ändischeii nwr Drei: die 77 Staaten der mer-Verbfinde in das Sekreta- mitmacbeo wollen bei-einer Or- 

schaften znü«», d« nicht m a^bischen und ^Dritten Welt” riat gewählt. Wes bedentet, dass ganiffition: Ce anstelle emes de^ 

d er Haup tstadt,^ ^ 0 ^ am beschliessen. Israel ans der IPÖl eine Reihe von afrikanischen mokratischen , 1 freiheitsb'eben- 
Kottpeertmen Dschidda sitzen ausztBC hIiesseii. Etappe Vier: und asiatischen Aibeiternduner- den und in sozialer Hinsicht-vor-' 

die Delegation der PLO-Beobach- Verbänden, die m offener Ab^ bildlichen Staate» eine Handvoll 

, ., m ter wird anstelle Israels autgo- stnmmmg gegen Israel, dJh. für Terroristen-Orgamsationeii - ge- 

° crsciöei, _.^ ta ~\ 12ÜU v; 1 .. Qroe_ nommen. Ein symbolischer Staa- PLO gestimmt hotten, nun für stellt hat Die ILO steht qm 

ter von Kiad und vom i^mgs- teo .jj or j hätte sich ymr Je -. 1 Israel stimmten!.Übrigens gab es Scheideweg.- Hier, in Sachen b- 



FEISALS GRAB: V(MM WINDE VERWEHT 


? &n . d ? 1 ■ Fe ^’ gal vollzogen, PLO anstelle Js- bei diesem Stimmgang eine wei- rael scheiden sidi wieder emmal 
ato^KUteh fcmtoJt» »»ch- ttre NiBteriMt fOr den »nfrl die gäbt. 

le. Damit er aber auch m 

Dschidda unter Kontrolle bleibt. Es muss allerdings zu Gunsten 

sind ihm die Prinzen Fawaz und der europäischen and amerifcani- IfinilllTIlinilCTDIC ||f|| 

Ahmad als Gouverneure der* sehen Arbeitnehmer-Verbände RlDPÜilBUlW I VflE VTIL 

Rotmeerprovinz Hcdschas an die! gesagt werden, da« sie eine soF AÜS 5 EHR 1 NDEL ST 0 ( 

j Seite gestellt worden, von de- j che Salami-Taktik kaum mitma- 


KIBBUZIM)HSTRIE WILL BEN 
AUSSERNARDEL STEIGERN 


Fährmusmocht aller Moslems -- , _ .. .-, ' '—“ r “ |daio zesicui wtHuen. von uc -1 cne Salami-Taktik Kaum mitma-1 

aufgestieBen Ist. I Eu, . er alle ” Trai;ilhon der aas Nedjd stammenden Herrscherfa- na Ahmad dieselbe Matter wie j chen werden. Ob dies helfen! D er Leiter der Spitzenotgani-1sen, in Exportindustrie zn über- 

Der Traum vom Kalif at der T 3 “ ® cmSs f- s * cfi ' 1 *J«hrhonden mit der puritanischen der mächtige Kronprinz Fahd wird, ist wiederum ein KapitelIsation des gesamten Arbeiter-'führen. Von, der Mobilität dir 

fmmfrmt des seit dem Stmz Bew «®" n *^ er Wabhabitei verbunden hat, wurde der mächtige Iba Abdel Asis hat für sich. ADerdings: ein Gross- sektore. Efraim Reiner, betonte. | Arbeiter wird zn einem grossen: 

da Sultankalifen sand " cfae Herrsdier m einem schmucklosen Grab bqjroben. I Heinz Gstreto' teil da Budgets der DLO kommt wu* der Abwertung müsse sich Tefl <fie USsang der. Aibeits- 

Mehmed VL verwaisten hoch- hm Wirtschaft nrit dler Kraft’ maxkifragcm abhlngen. V 

sten BefaBldrtr rifHdMP Amtes ^flflfl ^Hifl ■■■ HHH ^HI^B B^HHI I 1 flBHHBB «>t den Export konzentriere®, . per Verband da Kibbuzim 

der , Mambdtea Ökumene. Wj -^ - ■ am Schmerigkeiten tmd Ar- dnstrie, dem beute 25S Uhtetv 

scheint für di» Sand»- - -., nun H fj? 9k MMTV ■»■jBT 0|KI H beitalosigkeäl Im Lande.zü vor- nehmnngen angebSren, wffl skh 

aDenfinga für 15age»-Zeit ans-t * /a^UIiJiuI B B*I . F^den.' PnH^ifioaskosten in nächster Zeit besonders - . der 

geträumt zu ade. . v vJ ■ - "■■i ,FcrdcH um' steigen, da* Ansfhhrf5nienmg..tridmen. Die,' 

Di» Folgen des Ms beute I fl VW WfTOteB M WV^ '“ r . • Vl^kommt aopb eine Erhöhung Betriebs . -.4er Kibbarindustrie 
tm I ^3 fl flI fl I Tfl fl^ fl ■ fl fl* I der Ausgaben für Ffe®nzierüffle sind wie alle UmernehmnTuma- 


Mehmed VL verwaisten höch¬ 
sten gejamcfa-ardtBcfacn Amtes 
der i Mmhdua Ökumene. 
ae l i ri ir t für di» SftatE» ‘ — BW 
aDenfinga lür 15ngra»-Zeit aos-t 
geträypjt zu ade. ^... . v 

Di» Folgen des bis heute 
Budurdiäditigw Attentates im 
engen Kreis d*r königllcäien Fa- 
a^ih werden väeDödbt über - 
haupe viel wehrekhcltder sein, 
als rieh das nach dem reibungs¬ 
losen Thronwechsel auf den 
noch von Feisal als Kronprinz 
nominierten Khaled erkennen 
Hess. Jedenfalls nt der neue 
Harscher in so zfc mli c h allem 
dag genaue Gegentefl seines 
grossen Vorgängers: Schon vom 
Typ her repräsentiert er die, in 
der Sandidynastie — neben den 
scharfen, hellwacheix Gericbts- 
zügen. wie so den Ermorde¬ 
ten anszdehnetea — ebenfalls 
stark verbreiteten wachen, ver¬ 
schwommenen Züge; Feisal war 
cm Mann mit weltumspannen¬ 
den Ambitionen; der bisher fast 
ausschliesslich nrit internen 
Stammesfragen beschäftigte Kha¬ 
led ist ein bieder-braver Landes¬ 
vater nrit denkbar wenig En¬ 
gagement für alles, wo weder 
Palmen noch Kamele zu finden 
sind; dabei trotz seiner bäuer- 
licbes Art ein stiller Gel ehr -1 
ter. Alle Wände seines Aur-1 
dienzzimmers werden von Bü-j 
cherschränken eingenommen,. 
dazwischen tictat eine kunstvolle i 
Stand uhr, JuMläumsgescbenk des 
Präsidenten Tru- 
mas an den alten Abdel Asis 
Sand za dessen goldenen Herr- 
5 Cbaftsfeieni im Jahre 1952. KÖ- 
mg Khaled hat dieses Arbeits¬ 
zimmer schon seit Jahren als 
Minister «wd Thronfolger be¬ 
nützt. es liegt in seinem privar 
ten Palais, da 3 er unter and fi¬ 
xem anefa an Sicherheitsgrün¬ 
den nicht nrit dem eigentlichen 
Reridenzpalast vertauschen wül, 
wo am 25. März Feisals Blut 
geflossen ist. j 

Im viel feudaleren ersten 
ow-ir hat rieb der nene Kron¬ 
prinz, der E»rir Fahd Ihn Ab¬ 
del Asis, «Änqnartiert. Er ist 
zwar nur KÄaledB jüngerer Bru¬ 
der, lässt nrit seinem selbstsiche¬ 
ren Auftreten aber keinen Zwei¬ 
fel danm, wer hier eigentlich 
Hot im Hans ist Allein sein 
regelrechter Aadieaasaal ist drei-] 
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BERfiG Diplomat ***** lerusalem 

»uitvu Helyland **** Jerusalem 

Schalom **** Jerusalem 

Ben Jebuda *** Haifa 

Gästehaus Bet Oren *** 

Hotel Club Schorescb *** 

Margoa *** Arad 

fiAT.TT. Gafcj Sinaet ***** Tiberfas 

wmiUJ Rammdm **** Zfat 

Ganej Hemed **** Tiberias 

Astoria *** Tiberias 

Ghinton **** Tiberias 

Cben *** Kiriflt ScbmneL Tiberias 

Tel Aviv *** Zfat 

Motel Zfat **** Har Cuaau D« 

Oranim *** Zfat 
Ron *** Zfat 
jVIifzpor *** Zfa t 
Mordehai *** Zfat 
Pisgah *** Har Cnaan Zfa» 

Gästehaus Ajelet Haschacfaar **** 

Herzlia ** Zfat 
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Hotei Hascfaanm ***** Herzlia 
Hotel Cariton **** Nabaria 
Gästehaus Gescber Hasiv *** 

Palace Athene *** Nabaria 

Beit Sara *** Schawe Zion 

Motel Argaman. Ferienort am Einga n g von Akko 

Paxk **** Natama Gaül **** Natania 

Schlomo Hamdech **** Natama 

Coaatry Oub **** Herzlia 

Migdal Daniel ***** Herzlia 

Gaue Sddomit **** Aschkelon 

Hameleh Shanl *** Aschkelon 

Fanzosiscbes Feriendorf Aschkeloa 


PIT am j Neptun **** Eüat 
JOlLEiAI Ullfl ^aöom **** Eüat 
Moria **** E3at 

SDOM Haadom **** 

Cäsar **** Bfa Malkat Schwa **** Oat 
Gaue Sdudamü ** * * Eüat 

BSkat Bariiap mh *** Kilflt 

Kocbav Hayaxn ** Eüat Moria ** 

*** Totes Meer GaZei Zohar **** Sdom 
Ein Bokek **** Totes Meer 
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5 der Ausgaben für Fmanzieruag | sind wie alle tinternehmangeir 
I am 10%. . Der erabexmüchejvou.den Fcdgen der A b wertung 

I Marti wird nicht mehr im gleirj betroffen; oja. -werden One Ge- 

I chen Umfang Waren »nfheh- winne nicht aDwesontlidi . za- 
men können, da die Kaufkraft rückgebar. Die Umsätze wer- . 
der. Bevölkerung zurückgeht; den Sr das Jahr ; 1974/75 auf 
daher muss ein Ausweg kri 2^ Mflliarden lL. geschätzt (vor 
! Export gesucht werden. der Abwertung 1,5 Milliarden 

I Der Export wird wegen der IL); die Ausfuhr» sollen 85 
Iinternationalen Kris© auf Millionen Dollar erreichen..', 
j Schwierigkeiten stossen, aber die 

] Rqpenmg stritte die Exportwirt- Die Unternehmungen können : 
. schaft durch Kreditgewährung 3ne Ziele nur erreichen, wenn 

( | und weitere Prämien fördern, se genügend Kredite für Be- 
Bei der Ausfuhr werden m er- tricbskapltal erhalten. Der ßo- 
jj ster Linie die 400 größeren darf‘an Betriebskapita] wird auf 
|j indosmeunternehmungen eine 250 _ MOliQnen IL. gesebätzt^ 
i Rolle spielen, von denen 300 wobei die hohen Zinsen (bis zu 
zum Arbeitersektor gehören, Zn 33%) .alle Berechnungen nega- 
diesen Finnen gehören <Ee Be- tiv befäuftasseo. Eine Reihe ydh ' 
triebe nrit den best» Chan- Fabriken der Kibbuzim, sind 
cen. wie Chemie, Elektronik sehr erfolgreich* dagegegen' sind 
and MeudL Die Ausnutzung der dte PlastOc-Unternehroungen 
Möglicbkeiten hängt von ent- von der internationalen Krise 
sprechender finanzieller Unter- betroffen. Auch heute imeressie- 
stfilznng ab. Der grosse In- ren skh Siedlrmgen für die . 
dugriekonzwn Koor Ist mit Gründung neuer Indostrieu, und 
me h reren neuen Projekten be- mehrere Dutzend Dörfer ver- . 
schäftigt, deren Durchführung handeln nrit dem Verband über . 
von der Gewährong von .Staats- fadnstriegtündungen. Die Br- * 
gararantien abbingt scfaEtterunjgen nach der Abwer- 

Die Geweikschaftsableilimg taug haben mteressamervnrise . 
der Histadrm und der gesamte dazu geführt, dass 10 Privatbe- 
Arbeitersektor prüfen jetzt PIS» triebe -dem - Verband der Kibbuz¬ 
im für eme fcotriunkttn g e re c hte industrien zam Ai&auf emp- 
Pohtik auf dem ArbettsmarkL fahlen wurden. Der Verband 
Sie wollen versuchen, Arbeiter, wül sieb jedodi nur äiif ep- 
die wegen Rückg an g dies Inland- foTgverspreobcnde favestSdoneri 
aheatteg entlassen werden mßs- emlasseo. 

Das Hi iMiiaurtnislarhiia ist 3M Angestellte za viel.- - Hardt 

eifrig mit der Fonmilfertmg rech tfo - fi gte aide TM# ashtes 
neuer Fhtanztonmg^piäne be- Angestrittes tun fae Pflicht 
vrhSftigt» da man niefa mehr and sind gute ArteKskräfte, 
m£t einer Zumlnog van 2^5 nur rind.sie bd der bestdhea- 
MHfiardm Dollar HW » uriim ta ~ Or jan hati o MV f gUMBg - 
der US* rechnet. We Höchst- nicht ridhtfg eingesetzt*, 
sonune, die tunte .«wartet vM, . 

wfad nrit MOaritn Del- . Als ausgesprochen "km,. 
lar beziffert. Dementsprechend pffateP steOfa «n Jode fa Un¬ 
reinen atts Ai M g aheiqd ftae um gacu gegmriBtcr üfi»m ' ifnirrfks 
eine MSÜbrde Dollar be- ateebeo Jemaalläten die .Bade?' 
schrSafct wwden. . j- ■ Ungains zn Juden nm l 

* fand Mn: “Die imgiiMie Re- 

Dcr Dte der Chgsarisations- gfanng ist antfisraetisdh, aber 
abteShtag der Htetadru Ahw nfcht ÄnÜsemiffati. D*» Vom 
üwl wurde isaftig wge^riffen, ist weiter.' « Ufa — it rfa- ii , ■ - aber ‘ 
weB er erMSrt hatte, fax det nicht — mfl fay . 
Z^dra l e der HWrtn gebe « bsdgegtahadU^» 
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Somit«« 29 . 6 . 1875 


Fahrwasser 


Obwohl Italien letzten Endes 
seit» Wirtschaft!«* bedingten 
Emwäflde gegen den Jüngsten 
Vertrag zwischen der EG und 
Israel aufgegeben hatte und ge¬ 
genwärtig eher wn Maghreb- 
StBauü' wegen ähnlicher Oppo^ 
s ft Ion m den EG-Ins tanzen 
scharfer Kritik ansgesetzt fst, 
bleibt die Tatsache bestehet^ 
dass Italiens Haltung im Nah- 
ostkonflikt voll den Erwar¬ 
tungen der Araber entspricht. 

Den längsten Beweis dafür 
bot die Erklärung zum Ab¬ 
schluss des Besuches des italie¬ 
nisches Aussemninistere Maria¬ 
no Rumor in Kairo, in der die 
Forderung nach totalem israe¬ 
lischen Rückzug aus allen be¬ 
setzten Gebieten ,.im Sinne der 
Resolution 242" und die Aner¬ 
kennung der nicht näher spe- 
etfierten ,.Rechte des palästi¬ 
nensischen Volkes“ wiederholt 
wird. Es ist da zwar auch vom 
der Garantie der Souvernätität 
und Unabhängigkeit all er Staa¬ 
ten im Nahen Osten die Re¬ 
de — ohne Israel ausdrücklich 
zu erwähnen — und von ei¬ 
nem möglichen europäischen 
Beitrag zu diesen ..Garantien”. 

Die Italiener wissen wohl 
ziemlich genau, wie gering ihr 
eigener Beitrag zu irgendwel¬ 
chen Garantien für die Sicher¬ 
heit Israels sein kann, wo sie 
doch augenblicklich ausserstande 
sind, für Sicherheit im 
eigenen Lande zu sorgen, wo 
Entführungen und Losegeld- 
Forderangen ln Millionen-Hö- 
he zum Tagesgeschehen gehören. 
Wenn Rumor deshalb von ei¬ 
nem europäischen Garantie-Bei¬ 
trag spricht. mochte er im 
Grunde nur Sadats Wünsch er¬ 
füllen. gewissen europäischen 
Ländern, insbesondere Frank¬ 
reich, den Weg an den Genfer 
Verhandlungstisch zu ebnen. 
Italien selbst hegt derartige As¬ 
pirationen nicht, obwohl sein 
Interesse am nah östlichen Ge¬ 
schehen eher grösser ist als 
dasjenige aller anderen EG-Mit- 
gliedsst aalen. 

Um die italienische Nahost¬ 
politik zu verstehen, heisst es 
dem seit jeher bestehenden Trend 
üt Rom zu berücksichtige^ die 
Ansseopolhik in den Dienst der 
Wirtschaftspolitik und der öko¬ 
nomischen Eigeninteressen Ra¬ 
itens zu stellen. Italien deckt 


Vod ZEEV BARTH 


stärken und Hand in Hand da¬ 
mit auch die politische Ausrich¬ 
tung des Landes. Es steht rill- 


60 Prozent seines Ölbedarfes 
in der arabischen Welt aus ei¬ 
genen Quellen vermag es nur _ ___ 

18% der Energiebedürfnisse zu j Hierhin fest, ein Grössten 
decken. Die Notwendigkeit, den j europäischer Exporte nach Ara- 
ölimport durch Waren- und bien von nun an italienische 
Dienstleistungs-Exporte in die Häfen passieren wird und Italien 
arabischen Staaten auszubalan- wird daraus nicht unerheblich 
deren ist bei d. Italienern noch profitieren, 
dringender als bei allen an- Obwohl also alle Anzeichen 


deren europäischen Staaten, aus¬ 
genommen vielleicht die Eng¬ 
länder. 

Bisher hat Italien auf die¬ 
sem Gebiete Erfolge aufzuwei¬ 
sen. Der Export in die ara¬ 
bischen Staaten ist in letzter 
Zeit erheblich augewachsen. In 
Rom hofft man, dass ein wirt¬ 
schaftlich prosperierendes Ägyp¬ 
ten em geradezu unersättlicher 
Markt für italienische Waren 
werden könnte und die Ägyp¬ 
ter auch die mitteUändüsdhen 
Italiener als Techniker und 
Facharbeiter anderen Nationali¬ 
täten verziehen werden. 


auf ein verstärktes italienisches 
Interesse an den arabischen Staa¬ 
ten allgemein, insbesondere aber 
an Ägypten hindeuten, 
man in Rom offiziell darauf, 
Italiens Nahostpolitik als neu¬ 
tral und aus balanciert zu be¬ 
zeichnen. Dieser Umstand gibt 
auch Grand zur Hoffnung, dass 
man in Rom nichts tun wird, 
was diese Behauptung widerle¬ 
gen könnte. 



S Besooden EbafcbfaBg 
| für Älteste 

J Bauernde ärztliche Aufsicht, 
3 individuelle Pflege, Privatbad, 
I herrlicher Garten. 

3 Angemessene Preise. 

| „ALUMIM”, Haifa, 
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Damit ist die Liste italieni¬ 
scher Hoffnungen nicht abge 
schlossen. Die arabischen öl 
scheichs hatten in der Vergan¬ 
genheit das politisch und wirt¬ 
schaftlich labile Italien keines¬ 
wegs mit Kapitalinvestitionen 
bedacht, doch in Rom hegt 
man die Hoffnung, dass die ein¬ 
drucksvolle Besserung der La¬ 
ge der italienischen Währung 
auch auf diesem Gebiete eine 
Änderung herbeiführen. könnte. 
Nichts taten die Italiener lie¬ 
ber. als einem Strom von Pe¬ 
trodollars jegliche Unterstützmig 
zu gewähren. 

Die Wiedereröffnung des 
Suezkanals dürfte gleichfalls die 
Ausrichtung der italienischen 
Wirtschaft auf die Araber vor- 


Italiens grosse Zeitungen un¬ 
terstützen die Regierangspolitik 
in allen ihren Schattierungen. 
Was die politischen Parteien an¬ 
belangt. hat sich ihre Haltung 
kaum wesentlich verändert Die 
Sozialdemokraten und die Re¬ 
publikaner innerhalb der Koali¬ 
tion. sowie die Liberalen in 
der Opposition halten an ihrer 
Freundschaft gegenüber Israel 
fest und geben dieser auch bei 
verschiedensten Gelegenheiten 
Ausdruck. Dies kann zwar all¬ 
gemein auch von der Sozialisti¬ 
schen Partei gesagt werden, doch 
in deren Führung bestehen er¬ 
hebliche Meinungsverschieden¬ 
heiten in Sachen Israel und 
manche Sozialistenführer neigen 
hier eher za den Ansichten der 
Kommunisten. Trotzdem haben 
die italienischen Sozialisten im 
vorigen Jahre eine eigene De- 


Die NeofaschUtim geben sich 
in einigen Belangen proisraelisch 
und dies wegen ihrer grund¬ 
sätzlich antisowjetischen Hal¬ 
tung. Je labiler das sowjetisch- 
ägyptische Verhältnis wird, je 
eher Sadat als prowestlicher Po¬ 
litiker zur Geltung kommt, um¬ 
so seltener wird die proisraeli¬ 
sche Haltung der Neofaschisten, 
unter denen sieb, ja zahlreiche 
Antisemiten alter und neuer 
Prägung befinden. 

Die Christlichen Demokraten, 
Seniorparfcner der Koalition, un¬ 
terstützen natürlich die Regie- 
nmgspdKtik, die — wie gesagt 
— offiziell als neutral gilt. Im¬ 
merhin haben auch führende 
Mitglieder dieser Partei an der 
umfangreichen Protestbewegung 
gegen die Unesco teil genommen, 
wie es ja auch auf kulturellem, 
künstlerischem und wissenschaft¬ 
lichem Gebiete rege italierdsch- 
israeliscbe Beziehungen gibt 

Was die Massenmedien anbe- 
kmgt, insbesondere die von der 
Regierang kontrollierten Rund¬ 
funk- und Fernsehstationen, ist 
die Lage besonderns kompliziert. 
Italienische Juden und Israelis 
klagen über proarahisefae Hal¬ 
tung, Rundfunk and TV be- 


Demütigende Hilfe für New York 

XT . _ _ ■ «p_ _ r jn. Ln« fkou) _■ 


New York ist vor dem Kon¬ 
kurs gerettet. 60.000 von der 
Entlassung bedrohte städtische 
Angestellte können erst einmal 
auf atmen. Aber Bürgermeister 
Beame wirkte keineswegs glück¬ 
lich, als er soeben seine Ein¬ 
willigung in die von Gouverneur 
Hu eh Carey angebotene Hilfe 
gab. Der 68 jährige' Beame. der 
erste Jude im Bürgermeisteramt 
der Achtmihionenstade, fühlt 
sich erpresst und gedemütigt: 
Das künftige Mitspracherecht, 
das sich der Staat New York 
für seine Finanzhilfe gegenüber 
der Stadt eingehandelt hat, emp¬ 
findet Beame wie eine Entmün¬ 
digung. 


Beame muss jetzt für die Sün¬ 
den seiner Vorgänger büssen. 
Aber ganz unschuldig am Fi- 
nauzschlamassei seiner Stadt ist 
auch Abraham David Beame 
nicht. Ehe er im Januar -ver¬ 
gangenen Jahres als 104. New 
Yorker Bürgermeister' vereidigt 
wurde, war er unter dem ausga- 
be freudigen John Lindsay im¬ 
merhin schon als Stadtkämme- 
rer tätig gewesen. Gegen die 
inflationäre Personalaufblähung 
der Öffentlichen Verwaltung (der 
Zuwachs betrug in den letzten 
zehn Jahren SO Prozent) 


Gouverneur Carey hat den De-1 vergleich lieb hoben Kosten dort 
mokraten Beame jetzt zu Kreu-i werden nicht nur durch, den 
ze kriechen lassen. Die Mitver-1 Wasserkopf der Verwaltung ver- 
amwortung für die Stadt New j ursacht. sondern auch von der 
York kann ihm aber. schwerlich • überdurchschnittlichen Arbeits- 
Freude bringen. Denn die nn-i losigkeit. toi. 


--- hat 

streiten dies- und behaupten,Jauch er sich nicht energisch ge-|—«» — 
durch einige proisraelische Sen-' nag gestellt Im Frühsommer[Stande zu bringen, die gegen 
dangen die Ausstrahlung von'dieses Jahres war der Finanz-; einen demokratischen Wechsel 


Ex-Minister fordert Rueckfritf Francos 

Der ehemalige spanische In-Hier im vorigen Jahr verhaftet 
formatiousminister Pio Cabanil-! worden waren, sind unter Kau-' 
las, der wegen seiner liberalen j tion bedingt freigelassen aor- 
Haltung Ende 1974 unter dem den. Sastres Ehefrau, die Ärztin 
Druck von rechts aus dem Ka-! Genoveva Forest, die als Haupt- 
binett entfernt wurde, bat in {beschuldigte gilt, blieb Weiler 
Madrid in einer Rede vor An-jin Haft, 
bängem gefordert, dass Staats-, Im Baskenland sind erneut 
chef Franco nach vor Ende sei- drei Priester verhaftet worden, 
nes Lebens auf die Regierungs-, denen subversive Propaganda zu- 
machr verzichte ynd Prinz Juan.gunsten der L , ntergnindbewe- ; 

guog ETA vorgenorfen wird. 
Eine Gruppe von Oppositions- 
Politikern. unter ihnen die frühe.“ 
ren Minister Ruiz-Gimenez und' 
j Gil Robles," die zu den Christ- • 


--- Finaoz- 

proara biseben Sendungen anszn-! fcollaps nicht mehr aufschieb bar. 
balancieren. Natürlich handelt; Allein 1,5 Milliarden Dollar 


, Carlos innerhalb einer bestimm 
(ten Frist •zum König gekrönt 
werde. Cabanilias stellte sich da¬ 
mit als erster der bisher ge- 
demütigteo Reformer des Sy-, . 
stems offen auf die Seite des j liehen Demokraten gehören, ha- 
Prinzcn, der zu verstehen ge-jben von Ministerpräsident Anas 
geben hat, dass er den Ver -1 die Zulassung der irakischen 
zieht Francos in naher Zukunft ■ Fahne bei öffentlichen Anlässen 
erwarte. i gefordert. 

Ministerpräsident Carlos Arias,; F. K, 

der den Prinzen unterstützt, ver-. — 

sucht unterdessen dne breitet ARGENTINIEN*"135 MORDE 

IN DREI MONATEN 
Die Weile von politisch mo¬ 
tivierten Gewalttaten in Argea- 
tinien reisst Dicht ab. Die Po¬ 
lizei fand in Buenos Aires vor 


Vereinigung von Generalen, Po¬ 
litikern und Unternehmern zu 


sind und für Fortsetzung des, _ _ _ __ 

- —-- ——«fcj <>MVIU lf«T iuiilioiu^u LAJUiXl I Franco-Systems unter dem Kö-iden Toren eines Depots Jcr 

es sich weder um eine qnanti-[wurden als erste Spritze sofortInig einrreten. Es wird mit Mi--Armee die Leiche eine* jungen 
tative noch um dne qualitative; benötigt, um wenigstens den \ nisterwechsdn gerechnet, um I Mannes, der offensicnslrch von 
Balance. Die eine S tun de in der! Angestellten noch ihr Juni-Ge- j das Kabinett diesen Plänen an- rechtsgerichteten Extremisten er- 
Woche, die dem italiemscheuj halt bezahlen zu können. Iznpassen. j mordet worden war. In der Pro- 

Judentom g3t, vermag nicht die Beame klopfte deshalb io Wa- Der Schriftsteller AJfonso Sa-l vinz Buenos Aires wurde die 
m Betrat produzierten Filmej shington an die Pforde, stiess stre, der Publizist Eliseo Bajo.J Leiche einer erschossenen 31- 
über die „Palästinensische Resis-'aber auf unbarmherzige Ableh- dessen Frau Lydia Falcon und [jährigen Frau gefunden. Es 
tance gegen den Okkupanten", nung. Auch der Gouverneur em weiterer Untersuchungshaft-i wird angenommen. dass die 
ambalanderen, in denen Mord- wollte zunächst nicht in die Ta- J ling, die unter dem Verdacht j Frau in linken Gruppen aktiv 
- - ^ l HÜ*® v0a Walktet oder ; sehe greifen, und unter den Ban- J der Beteiligung an den Attenta- war. Sie war das 135. Opfer 

legation nach Israel entsandt Kujat Sdunona als heldenhafte'ken gilt New York schon lan-iten auf Ministerpräsident Carre-jpolitisch motivierter Gewalua- 
und eine iszadhsche Delegation] Wideratandsaktionni dargesteüti ge nicht mriir als seriöser Kre-jro Blanco und eine Cafeteria ] ten in Argentinien in diesem 
m Raben empfangen. werden. jditnehmer. Der republikanische 1 am Madrider POtizeütauptquar- Jahr. 
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Nach all 
diesen Jahren 
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32. 

Er brummte etwas mir Unverständliches und be¬ 
förderte seine Herrin mit so liebevoller Vorsicht 
die gewundene Treppe hinunter, als sei er eine 
Mutter nnd sie sein krankes Kind. Auf dem Trep¬ 
penabsatz wartete schon das Stubenmädchen und 
öffnete eine der niedrigen, geschnitzten Türen im 
Erdgeschoss, als er näherkam. 

Das Au ffal lendste an dem Raum, den ich hin¬ 
ter Sean und der Lady betrat, war der breite Ka¬ 
min aus weissein, nur schwach geädertem Mar¬ 
mor, der dem Salon seinen Namen gegeben hatte. 
Auf dem sparsam verzierten Sims tickte eine eng¬ 
lische Stocknhr. 

,»Ein wunderschönes Stück”, sagte ich entzückt, 
während Lady Woodward in einen Sessel am Fen¬ 
ster gebettet wurde, vor dem ein zierlicher runder 
Tisch gedeckt war. 

Sean verschwand mit einer weiteren Verbeugung, 
verfolgt von Nicholas’ drohenden Blicken. 

»Ja, sie ist hübsch”, erwiderte sie. „Von Fen- 
ton, London — sehen Sie, über dem Zifferblatt 
ist die Signatur. Wenn Sie sich für Antiquitäten in¬ 
teressieren, müssen Sie ja in Muri eis Rest auf Hure 
Kosten gekommen sein. Es ist wirklich bis unter 
das Dach voll mit antiken Möbeln und alten Bil- 
dem. Ich hoffe nur, Percy wird nicht gezwungen 
sein, ein Stück nach dem anderen zu verkaufen. 1 ’ 
Erschrocken drehte ich mich um. „Geht es ihm 
denn finanziell nicht gut?” Wenn ich an den 
riesigen Besitz dachte, den ich tags zuvor verlassen 
hatte, schien mir diese Vorstellung völlig absurd. 

»»Nun, Percys Vater war nur ein Offizier der 
britischen Armee, kein reicher Mann. Constance 
Bedlington lebt einigemassen bequem von ihrer 
Witwenpension, auch wenn sie ständig jammert; 
aber für die beiden Kinder bleibt davon natürlich 
nichts übrig. Ghloe verdient sich ihren Unterhalt 
freiberuflich als Modezeichnerin, und Percy schreibt 
für einige Zeitungen. Sie müssen sich vorstellen. Ha« 
eine ungeheure Steuerlast auf einem so grossen 
Gut wie Muriels Rest liegt. Da er zwar den Ti¬ 
tel, das Haus und die Ländereien geerbt hat, aber 
keinen Shilling bares Geld, musste Percy inzwi¬ 
schen schon einen kleinen Teil der Ländereien ver¬ 
kaufen, um die Erbschaftssteuern bezahlen zu kön¬ 
nen, soviel ich gehört habe.” 

Sie sah au*- dem Fenster, wo zwischen kugel¬ 


ten 


■■MMN 
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förmig geschnittenen Buchsbaumhecken die rosafar- von Ihrem Verstand, und das ist irische Art. Des- 
oeneHeart-Brcaker-Iris neben gelben Lüien blühte. halb haben wir . hier auch viele Dichter, aber kein 

■ ir fcx hat sich einen Moloch etagehandelt”, fugte“ WirfschaftswünÖör.” 

;iff TTlhlo 1 liinm . - • m; • •»_i _ 


sie ruhig hinzu. 

» E i ng e ha ndelt* — das war ein seltsames Wort 
in diesem Zusammenhang. „Hätte er das Erbe denn 
nicht ablehnen können, nachdem er doch wusste, 
dass es eine sehr grosse finanzielle Belastung für 
ihn sein wurde, Lady Woodward?” 

Sie strich sich das Schlafenhaar glatt. „Sie ken- 
nsn Percy nicht, Kind. Manchmal glaube ich, er 
hatte sein Seelenheil für den Besitz- von Muriels 
Rest verkauft. Aber er ist ebenso undurchsichtig 
wie seine Schwester. — Jetzt kommen Sie hierher 
zum Tisch; der Kaff ee wird gleich gebracht Ma- 
tküd® h at h eute frische Plätzchen gebacken, die 
Ihnen bestimmt schmecken werden — und Nicho¬ 
las sicherlich auch.” Sie tätschelte seinen Hals. 
»Und. sagen Sie nicht immerzu JLady Woodward' 
zu mir. Das klingt so furchtbar förmlich. Ich heisse 
Mary. Ich darf Sie doch Catherine nennen? Es 
hört sich übrigens durchaus nicht deutsch an.” 

„Oh, ich würde mich freuen”, erwiderte ich, är¬ 
gerlich über meine Steifheit „Meine Mutter war 
Amerikanerin. Sie hatte mich nach ihrer Gross- 
matter genannt” 

Bei Lady Woodwards Freundlichkeit wurde mir 
wann ums Herz. Trotzdem fühlte ich Verlegen¬ 
heit; ich wusste nicht, womit ich soviel Entgegen¬ 
kommen verdient hatte. Ich konnte sie doch un¬ 
möglich ,Maiy* nennen! 

Inzwischen plauderte sie in ihrer offenen Art 
weiter und schien von meiner Unsicherheit nichts 
zu bemerken. „Catherine passt sehr gut zu Ih¬ 
nen. Man stellt sich dabei immer ein dunkelhaari¬ 
ges, dunkeläugiges Mädchen vor, finden Sie nicht? 
Sie sind so hübsch, Kind. Mein Sohn halle auch 
kastanienbraunes Haar. Weshalb sind Sie eigentlich 
nicht verheiratet? Sie wollen mir doch nicht weis¬ 
machen, dass noch kein Mann um Ihre Hand an¬ 
gehalten hat?" 

Ich verschluckte mich beinahe an einem Plätzchen 
hustete krampfhaft und versuchte, ihrem freundli¬ 
chen Blick auszuweichen. Ja, warum hatte ich nicht 
geheiratet. Es hatte schon Männer gegeben, die sich 
ernsthaft für mich interessierten: Aber trotzdem... 

. . Ich holle tief Atem. „Wahrscheinlich habe ich 
jeden Mann, den ich kannte, mit Warren vergli¬ 
chen , horte ich mich zu meiner eigenen Ueberra- 
schnng sagen. Verwirrt dachte ich über die Ant¬ 
wort nach. Ja, es war mir bisher niemals Jdaree- 
worden; jetzt wusste ich, dass es stimmte. 
t Uf“ ^ ben m * c der Richtige dabei", stellte 

veniünfti S ^ »Sie haben ja auch 
noch Zeit” Sie lachte. „Am.besten wäre Vs£ 
wurden einen Iren heiraten. Kein Grund, rot za 
werde^ Cathenne! Uebrigens glaube ich auch, dass 
Sosehr gut hierfaerpassen würden — besser wahr- 
scbeuilicb als nach Deutschland. Ich sehe das an 
anf ä* Begegnung in München. 

Sie lassen sich von Ihren Gefiihlen leiten, nicht 


Wir. plauderten so angeregt, dass wir nicht merk¬ 
ten, wie draussen langsam die Dunkelheit herein- 
bracb nnd das Kaminzimmer mit ihren Schatten füllte. 
Nicholas lag neben meinem Sessel und schlief fesL 
»»Du liebe Güte”, sagte ich erschrocken, als die 
englische Stocknhr sechsmal schlug. „Ich muss mich 
schnellstens auf den Weg machen. Eigentlich wollte 
ich heute abend schon Tn GaJway sein.” 

„Drehen Sie bitte das Licht an, Kind. Der Schal¬ 
ter ist neben der Tür — ja, dort drüben. Und 
sagen Sie nicht noch einmal, dass Sie heute wei¬ 
terfahren wollen. Sie könnten mich ernstlich böse 
damit machen. Ich habe schon lange 'keinen so 
schönen Nachmittag mehr verlebt.” 

Der alte Kristallüster bullte das Zimmer in war¬ 
mes Licht. Ich zog auch die blauen Seidenvorhänge 
an den Fenstern zu. „Sie sind sehr liebenswürdig, 
Lady Mary”, sagte ich unsicher und ging wieder 
zu meinem Sessel zurück. 

- j'Acb was, überhaupt nicht. Eher egoistisch. leb 
möchte Sie länger bei mir haben.” 

Jetzt erst, im Licht der elektrischen Kerzen, be¬ 
merkte ich das Bild, das über dem französischen 
Sekretär an der Wand hing. Es stammte von ei¬ 
nem modernen Künstler, der sich offenbar bemüht 
hatte, in traditioneller Manier zu maipn . Und das 
Gesicht des junges Mannes hätte tatsächlich besser 
m einen alten Rahmen gepasst. Der Lichtschimmer 
verlieb seinen Augen eine eigentümliche Leben¬ 
digkeit. 

Lady Mary war meinem Blick gefolgt. „Das ist 
Paul”, sagte sie, und ihre Stimme klang plötzlich 
seltsam matt. „Er war knapp zwanzig, als dieses 
Porträt gemait wurde. Von keinem sehr guten Ma- 
ler^nbngens. Aber er hat ihn irgendwie doch ge- 
trotten. 

Er hellen Augen seiner Mutter, dazu 

Are kühne Nase; das kastanienbraune Haar fiel 
imn m einer ungebärdigen Locke in die Stirn. Ja, 
alles an mm wirkte ein wenig ungebärdig: sogar 

^lÄTES de / cr die Bmtpeitsche hieltT 
Lady Woodwards dunkle Brauen schlossen sich 
über der Nasenwurzel zu einem geraden Strich.' „Wis- 
f 611 J“* sollte mehrere Kinder haben", sag- 

nacfa 50 lan ge r Zeit- habe 
d?r dsu ?“ t ab S efunden * Aber während 

?h £SSL Jahre ■ n ? ch seinem Tod dac hte ich oft, 

65 ertra S e °- Für meinen Mann 

JS, 1 wie für midi; er hoffte ja 
< k?*. Mu " els Re« emes Tages an Paul über- 
?2SJ,| W S rde * Sp aber hatte er wohl zuletzt das ’ 
dass sein Üben sinnlos war. Die beiden 1 
. . S'tte Kameraden. Ich empfand 1 manch- 
E^rsnchT^enn sie ge- 
Ypdiessen, um jagen oder fischen zu 
gehen...Deshalb wünschte ich m£ immer so sehr 
em zweites Kind, ein Mädchen.” 

tftonsetzung ioigg) 
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»The Sedietion of Mimi« 

(„MIMIS VERFUEHRUNG”) Gat TA 


TAG DER ERMUTIGUNG 
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- and Anaxchy**, Iina Wertmußer Ziehungen der Beiden, aber bald 
^ ist eina - talentierte Regbscaria. gewinnt Mimi doch Flores Herz ’ 

jNJPw . ri * ‘- t r , die ln der Anriandipra— -mit and nie erwartet ein Kind von IV TI ^ T Tf T " 

fp#*; l> 7 . Bemaxtdo Bfrtoiocd L,The CWr ihm. Jetzt greift wieder die Ma- XVI U V 1 J, i 

igferj'dttW^ •- ••• ;• ... fonnisD verglichen wird. Ihre fia in Mim» Schicksal ein; er 

|?an^ Adm *** 1 . Filme verraten auch tateSchKoh wird gezwungen, einen Arbeite- WS* empieilJ 

l“ 5 * • ..Einflüsse von Bextolucci, aber platz in Catania zu übernehmen, „ 

gjjggf! tnvr auch von Fellini, von denen sie was Quo natürlich recht unange- 

jfcw- jw&tiVcn - die Mannigfaltigkeit menschß- nehm Ist, denn m Sizilien wird 13.05^MiUagskonzert Dvo- 

ttiji*. m M r ' -V,.*® Gestalten und Gcaditer sein Zusammenleben nrit Höre Samt-Sacn»; 

jUit Röftic- - ■ r .Bbernonnnea bot und rieh (and und dem inzwischen geborenen 16 ':^L;^ IE^ IT 0, „Sonntags- 

§ Mim rA-.T-,. . - ... ;da* Pnblüann) daran ergötzt ln Sohn bald roebbar werden. Van mnsixrAlessandro Scar- 

boo -c-n >• ... „The Sedncticm of Mimi” hat nun an geht die Handlung kun- 

HÜr de eine nette Variante der be- terbunt durcheinander. Mimi » tT*™* * J™" 

jüttkipahr ' 1 kannten Fibnet JDworce-ItaHan erfährt, dass seine von ihm ver- VVa . und Mehsan- 

ffrtorJt-: Styk" und ^Sednced and Aban- lassen« Frau ihn mit einem de .Oper m -^Akt cn von 

Joned" geschaffen, die gegen die Zollbeamten betrogen hat und . “j? ^ 

*V -noch immer fm sizflianischen schwanger Ist Mimi, deT ja auch _ rstron^^Donaid Mclntyre. 

) \. |Volksleben forflebendon, una ver- nicltf gerade rin Unschuldslamm _. ^ "“’S 611 * 

IV i^K; : %t,,\\v.dtetund seltsam anmutenden Be- ist, gerät ausser sich vor Wut icrre cz ~ 
v, - - : äehinigea der GescMedüer; mit und Zorn über die Untren« sei- montaG 

« » ma. p*. M l0 - &>. 

*«.*,, -- . .icn. Audi Lina WertmuBer gris- der Volksmemung, m semer . . . ^ 

7** ," ;*tt In ihrem Klm die.eheliche ehelichen Ebro beleidigt und als < r£S?’ 

IwawiKl» and zngtoich di. Halmrd fühlt Zwrct v^prilgtlt (SlSSS 

I . ^ ... " Soppelbödigjcrit anssexehdieher er der Sitte gemäss seine Frau, - J 

H ^ '■ ■* Jeriehungen. dann greift er zu einer list und 

verführt nun aemeneits die dicke f“.fT“ "t .“f- 

?;nk»;s- Mim!, die Titelfignr des FRqb, Zöllnersfrau. Mutter, von fünf hrstrumMtalsriicke, Liobeshe- 

{«aomr- st keine Frau, sondern nur der Kindern, und schwängert sie. . ^ ^ 

b - ' -*ta. oder Kosename, -rines (Diese Scene ist für meinen Ge- 

Vt : ■ ' Itciubruch-Arbeiters, der w^ea schmack zu derb geraten, weil . A/irn Ta 

j; v einer linkspolitisdien Ansichtep das fette Hinterteil der Zöllners- , n . " 

^ - "on dem lokalen Mafia-Chef auf Frau mehrere FÜm-Minnten zu 2 106 (STEREO) Sarah F\i- 

— ’lie schwarze Liste gesetzt, seine lang dem Zuschauer sozusagen xon-Heyman (Klarier) — 

‘ 7 •• Arbeit vertiert. Heim uiFa- ms Auge springt während Mimi Kinchner: Sonate 

K pw* niEe verlässt und nach Turin vor so viel fleischlicher Expan- ' /j 94 g) xoü^j, G 

N** » ■ • • : mtottneaB Arbeit za rion sidt zunächst verstört zu- ^ HaydlK s^eErDar* 

K M»» • nrfen. Es dauert ganircbt lange röckridtt, aber achKessBch doch A _: jur nsw ~:. vt» ■> 

L _ red Mimi, <fcr verheiratet ist, seine Rache durchführt) Am ^anyum. Poeme No. 2. 

jgp^ «wirrm« tx - * ■ ,rT »*^ er ij e ^ rt »ch Sn Train „unsterb- Schluss treffen rieb Mimi, FSore DIENSTAG 

um* ■' ' i ■'«*” hi ein junges, hübsches mit Kind, Mimis Frau und die 08.10 Mbrgenkonzert — 


Dieser F3m ist «iärt neu auf Mädchen. Flore ist em roman- ZöDnersfrau am Arm ihres Flore aber fährt mit einem I IW 

dem KSoo-Sfpfcfelan, aber er ist tfsches, noch unberffiutes, sehr Mannes an einer Kirchentür, es Freund Mimis davon und hinter- 
eins amüsante Unterhaltung und reizendes Geschöpf (ebenso rel- fam ein Schuss, von einem Un- lässt einen untröstlichen Mimi. von September bis Juli, das die frohen Farben und lassen las goss. Mir eraera gerne in sa- 

daher woRcsn whr 2m tnawen 1fr zend und mit Wtz und Qiarme bekannten abgefeimt (wahr- Giancarto Giannini spielt den hindurch, sind die keinen Pessimismus anfkommen. men Lied an den Frieden endete 

^ sem dodi noch empfehlen- gespielt von Mariangria Mdato). scheinh'ch hat hier wieder die Mimi. ein Schauspieler mit einem Q^idea Age Gubs der Bnei ^ „ .. dieser Nachmittag. Bei einem 

h Znorst widerstritt sie Mimis Mafia Sire Hand im Spiel), der facettenreichen MinenspieL ein Br j t Logen Woche für Woche Nun S^S .^Jl hir2en Treff<m - mil Schwestern 

We Haficnfochc Re^ssemizt Iiebesbetcuerungeu, eine fast Zöllner wird, getötet und Mimi Kerl, dar weh mit List und geöffnet Ein Stab freiwilliger wo der . f Go . d ^ n und Brüdern der dortigen Loge, 

.. gut dem achwrizerificfaeu Kanten jabigilrnealte pantomimische Scene alt mutmasslicher Täter ringe* Schläue ans «rosten und. hei- Helfer und Helferinnen tun ihr ttnd _ emi ^ 8 ^ T i>>Tt , n wurde allen kTar. wie wichtig die- 

k f.faa Watoulter, 42 Jahre, hat .tob einer StrassaasSUt zur ende- lochL Ab er am dem Gefängnis teren a'fuationen herauswindfit, Erstes um die Nachmittage so S 6 >J die },j BeSUC - er C tärtr seT ^* a? mcbt nur *? r UDS son ‘ 3era 
r bisher fünf Filme gedreht, dar- reu unterstreicht *efax witzig den entlassen wird, stürzt sich ein ein echter Sizüianer. Lina Wert- fröhlich und interessant wie 86 ' A \, "f M der 1 auC ^ d ' e dortigen Menschen 

. unter den in Amerika sehr brifÜI- satirischen Charakter der an- Rudel von Kindern mit dem muUers Regie ist ein Triumph möglich für di: Mitglieder zu ?? aus ?« 5 ® « r e ' en i war. Eine alte Frau druckte es 
.Hg auf genommenen Film ,„Loye fSn^ICh, hoffnungslosen Be- Ausruf „Papa, Papa!” auf ihn. satirischer Komödie. EJB. gestalten. Kurz vor Anfang der * lteren f aus. indem sie sagte: 
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■SONNTAG 

13.05 Mittagskonzert —Dvo¬ 
rak, Hovhaness, Saint-Saens; 
16.10 .(STEREO) ^onntags- 
musSk” — Alessandro Scar- 
lattä: Joh annespassion; Dvo¬ 
rak; 149. Psalm; 21.06 (STE¬ 
REO) „Pelleas und MeKsan- 
de”, Oper in 5 Akten von 
Debussy mit Elisabeth Sö¬ 
derström, Donald Mclntyre. 
George Shirley u.a.; Dirigent 
Pierre Bonlez. 


MUSIK IM RADIO 

Wir empfehlen zn hoeren 


*rt- fröhlich und interessant wie Nachdem wir uns ..g« rkt . j auch rar die dortigen Menschen 
mph möglich für di: Mitglieder zu ?J d ausgestellte J^ rbe ' fen d ": war. Eine alte Frau drückte es 
E-B. gestalten. Kura vor .Anfang der Älteren gebührend bewundert i aus indem sie sagte: 

Ferien, kommt jedes Jahr die ^ 7 ,J 

grosse Überraschung für alle J* 6 “ sci ^° M V sa ..Heute war die Belohnung 

| Mitarbeiter. Die Waada Haine- JjJ * 11 SeitCQ c für aTl die « hIaflosen 
F rakeset. und an ihrer Spitze, ^“^reder. Lmks die w{r hier haben; danke> dass 

Gita Flaster, organisiert einen ^ Schüler aus t n j jh r eekommen seid.” Nach 

Ferientag für alle Helfer. Ei- Sc* 1 “ 1 ® ui wetssen Blusen mit | fcerz i icheni .j\ufwiedersehen” 
neu Tas voller Eriebnisse. wie ■ dem Abzeichen der Schule. s befanden uos auf dem 


neu Tag voller Eriebnisse. wiehern UC1 »befanden wir uns auf dem 

Bach Vivaldi, Bach, Mozart; , der Ta g in d „ Bar 11ao Uni-;<;h or md Orehester. rechts die, Heimwe? Den ganzen Weg 
21.06 pEREO) Jerusalemer versiliit _ vor ^ Jab reu, oder Binder der Mezudot Schule mj aber Tiberias wd Nazan;t 
Sinfomeorcheszer (Rundfunk- ^ er g KUcil Menschen auslhunten Kierdem. , n3Cfj 5 ic j iron> konnten sich 

Orchester) unter Mendi Sx>- schmona. ein unvergess- Gi* a ^* 5 *® m un-j die freudj „ errei!teiI Gemüter 

dan - Mozart: Klavierton- , jcbes Er]ebnU . : ser aller Namen, kurze Reden nichI beru ~ hi ^ mer wied er 

aert, d-Moü. K. 466 (Dan folgten vom VizebOrgermeister., ich darail denteilj das5 

Rechtman); Brahms: Vtolin- Djese Jahr 3cheaku; Giia ;dem Sekretär des Histadnit Ra-, w|r eicenlIichj penid(? ^ dieser 
konzert (Eliaho Schulman); nMier ^ einen Tag so ydI-i"» und nicbt «« f^.Zeit. nach Kiriat Schmona pe- 

ProkoGeff: Klavierkonzext kf und Erlebnisse, 1 Jnstvukionn des Golden Age| fahren sind um von uns aus 

No. I (Ariel Cratenk wie wir ihn wohl selten erlebten. I Schifra. j dJe uns nahestehenden 

Cellokonzert (Ingrid Fischer) mac i, ten e j nen Ansflug, .... (Menschen zu ermutigen, ihnen 

t _ „ , mit tätiger Hilfe des K.K.U. Nachdem wir unsere rouge- j m zejgen das? wir in Gedanken 

Trv/oca J ^ dem Hauptziel: Kiriat | brachten BIumenstraiBse an alle b(J ^ ^ Bmi 


Cellokonzert (Ingrid Fischer) Wir machten einra Ausflug. 1 , j 

mit tätieer Hüfe des K.K.U. Nachdem wir unsere mitge- j 


sfcovich, Chopin, German. f.Mofl; Mär 

Rimsky Koraakoff, Tschai- ment Hjoi 

iowsky; 16.10 (STEREO) Wunscbprogr 

aemencic Consort, Leitung mean: Konz. 

Rene CSemencic — Lieder, Streicher ( 

lustnunentalstücke, Liebeslie- Schüben: De 

der aus dem Mittelalter und Felsen; Verdi 

der Renaissance; Lieder von 
Oswald von Wolkenstein; DONNERSTAG 
Ans dem Tanzbuch der Mar- ]3 io Mittag: 

garethe von Oestemäch; ddssohn: M 

21.06 (STEREO) Sarah Fu- türe: Schube 

xon-Heyman (Kkvfer) — jiosamunde" 

Leon Kirschnen Sonate reo) ISO 

<1948) Bach Tokkata, G- 21.06; 21.061 

Dur; Haydnc Sonate. E-Dur; übertr 

Ami Maayani: Poeme No. 2. Haehai Hatai 


MITrWOCH j mit dem Hauptziel: Kiriat! brachten BIumensträiKse an alle w ^ ^ QDn 

10.05 Puina. Salzmann und i Schmonah und einen Gegenbe-j Mitglieder des Clubs verte j t Menschen alles umgedreht 

Arie Vaxdi (Klavier vierhän-I such im dortigen Golden Agej hatten kam endlich die Reibe an j^ re Hel hing, durch Ihr 

digl — Schubert Fantasie in Club. I ^' e 1 er2 * “ geduldig warten- ßenejjuje^ ibre ganze Art er- 

f-Moü; Märscbe: Divertisse- | den K « n der. Die Schüler der Me- mntififfeiI ^ Wir konnten 

ment Hongrois; 25.05 Am Eingang tob Kiriat: zudot Schule erfreuten die Be- jurüclrfahren mit dem Ge- 
Wunscbprogrnmm —- Ra- Schmonah, ewarteten nns die | sucher mit Turn- und Tanzvor- dass solche Men- 

mcan: Konzert No. 6 für Vizebörgermeister der Stadt, die j Stellungen mit Klavierbegleitnugl da sind, diesem Land 



RADIO uric: FERNSEHEN 


Streicher GJIMe Hennen”); andi Brüder der dortigen Bnei j und lustigen Gesängen. AochJ geschehen kann. 

Schubern Der Hirt auf dem Britta Loge sind. As Erstes mach-1 h'®r «w «U« farbenfreudig. 

Felsen; Verdi: Streichquartett teu wir eine Rundfahrt durch ; kicht und fröhlich, sodass man MIRIAM GOETZ 

Kiriat Schmona- Vor uns breite- [ ?anz ver - eass - dass man h,er 

DONNERSTAG te sich eine grosse Stadt, aus. in war - w0 die Gefahr vor der ■■■— . 

13.10 Mittagskonzert— Men- d. überall gebaut wird.Eine Stadt. ’^ uer l aDert - 
ddssohn: Mehisinen-Ouver- die glänzt durch ihre Sauber- _ i 

türe: Schüben: Musik aus keit auf den Strassen und in Die Schüler der Raanan Schu- 

JEosamunde" 17.10 (STE- aHen Höfen, die beeindruckt le sp«J«n ihren Instrumen- 

REO) ISO— Siehe Dienstag, durch ihre FarbenfreudigkeiL ,en und deT Cbor sang. Nir- 

21.06; 21.06 Konzert der Sim- Trotz all der Plätze, die durch S* nds hatte es besser und sebö- 
rijah. Übertragung aus dem Unglück berühmt • geworden ner sem können. Voller Freu- Briefpartner gesucht 

Heehal Hatarbut in Tel Aviv, sind- und die man ans alle üe sangen, und voller Rytbtnns Jnnger Deutscher. 26 Jahre 

FREITAG zeigte, wie der Kindercarten. in j spielten diese Kinder. Die sm- alt. sucht einen etwa gleichal- 

21.05 (STEREO) Wunschpro- dem wie durch ein " Wunder! «enden, tanzenden Kinder, die trigen Briefpartner in Israel, 

gramm — Ami Maayani: nichts passierte, wie auch das i frofienZuschnuer, all das spiegelte. Manfred Maurer. Postfach 17 

Krannra; Brahms: Sinfonie Unglück^ aus. in dem so vidfij sich im Licht, der Menora|D 6530 Bin gen-Bin gerb rück, 

No. 2 Schumann: Ouvertüre j ihr Leben lassen mussten, be-: wieder, das seinen Glanz über al-1 Germany. 

„Genoveva" kommt man'ein frohes Gefühl.! 


DAS WORT 


„Genoveva 

SCHABBAT 


Fährt man durch die 




SotnUag,29Ä1975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm Az 


8 .W und 9.05' Morgrakon- sÜctsgaL r 


richteosendungen zwischen den 13X15 Wiederholangsprogramm 
Akten der Oper); 00.13 Echo — mit Gewinnern des „Oskar"; 
von den Jtonaaoschingen-Mu- 13.55 Mitteilungen für Soldaten; 


19.05 (STEREO) Boris Ber-I Alles ist repariert, wieder ber-j 
man (Cembalo) spielt Bach, 'gestellt, und überall ü her wiegen i 


ülfifOPROGRAMM 


BESUCH BEI JENNY GOLDSTEIN 


:rt — Mozart, Beethoven, Ra- Programm B: zeit (mit Kam Tadmor); 16.05 

' d; 10.05 Ton b an d a uf nah m e n 6.10 Morgengymnastik; 6.20 „Rnfen Sie bitte an" — die 
- -on Künstlern — Ennaldo Cohen Mu sik a lis c h e Uhr; 6J>9 Eine Mi- Mannschaft beantwratet Fragen 
--UavierX der am Klawerwett- nute Hebräisch; 735 Gesänge; der Hören 18.30 „Ein Lied 
. bewert» 1974 teflnahm, spick 735 „Grünes LfchT; 8.10 Mor- wurde geboren" — Neue Sctaaü- 
^iVexke von Mozart, Beethoven, genprogramm; 10.05 Für die platten; 19.05 und 20.05 Radio¬ 
hopin und Protoßeff; 11.00 Hatofian; 12.05 Im Arbeits- Sport; 21X15 Benjamin Zeew 
Volkstümliches Hebräisch; 11-15 rhj^tiunus; 1230 „Ein Lächeln Herz! (Wiederholungsprogramm) 
rogramm für Kinder; 1L45 und ein Lied": 13.05 Chansons 22.05 und 23.05 „Gute Nacht 
. csprocbraies Arabisch; I2B5 und Nenigkeiten; 14.10 JDdr ans Jerusalem" — mit Micha 
. nchbesprectamg; 12.10 Litera- tmd mir"; 15.05, 16.10 und Schagrir. 
ir für MitlelschSer; 1235 17.10 Parade der ausländischen In der Nacht zwischen den 
ünsflecanswabl — mit dem Chansons; 15.55 Jüdische Bräu- Nachrichtensendungen leichte 
'•' rohnvirtuosen Isaac Stern, der die und Begriffe; 18.05 Orieo- Musik, Lieder, Chansons, 
ingerin Jenny Toartd und an- tausche Weisen; 18.45 Tägli- ScfanKernsehprogramm: 
rmx; 13.05 MSttagskOTZert — ober Sportbericht; 21.05 Eine 9.05 Englisch: 1020 Natur- 


zdf 5 fiiA d RÜ' 0 T^orV Il ?ß^ Nahariyas älteste Bürgerin I Rahmen setzte die WIZO - j BEN JEHUDA: The Towering jORNA: Confessions of a 

Ält tfim Kam lanmorj, ib.tlJ «mrH. in whr aAcr-hmaflrvnll lind kllltl-1 __ nü-j... . 


\ TEL-AVTV: jORGIL: The Front Page 

; ALLENBY: The Front Page 'ORION: Paulo U Caldo 
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Frau Jenny Gddsteio wurde in sehr geschmackvoll und kuiti-j Inferno 
wirklich seltener körperlicher! viert im Garten des WIZO — | CHEN: Rohm Hood 
und geistiger Frische 95! jHanses. I CINEMA ONE: Keep 


Window Cleaner 
RON: Tom Sawyer 


und geistiger Frische 95! | Hauses. | CINEMA ONE: Keep it up. Jack jSEMADAR: Le Conformiste 

95 — wissen Sic was das| Zu sagen es wäre ganz Nnha- CINEMA TO'O: The funniest ;-- — - 

heisst?! 1880 das Geburtsjahr v.jriya dagewesen. wäre eine un-• M an j n t b e World MAIFA _ 

Jenny war das Jahr in dem verzeihliche journalistische Ober- i CINERAMA: Snooker t AMPHITHEATRE: Les Bi 

auch Wühelmina, Königin der treibung. Aber was in Nahanya drjv'E IN: 8.00 — 10.15. . ses s’en vont en Guerre 

Niederlande zur Welt kam. Zo- noch irgend eine Erinnerung The Thief of Bagdad J.ARMON: Snow White and 

la seinen Roman „Nana" schrieb batte — an die K. und K.— dEKEL: Alice Doesn’t Live i 7 Dwarfs 

und Brahms seine ungarischen Monarchie — an die Zei - 1 Here Any More jATZMON: Breakout 

Tänze komponierte. Eine Welt ten der Kleinen Enterne — und; ESTHER: iehije tow... CHEN: Chinatown 


von gestern — eine Welt von! an Madame Lupescu — an Bu- ( Salomoniko 
vorgestern! i karest als es noch Klein — Pa-: GAX; Seducrion of Mimi 

Flankiert von Sohn und Toch-j ris war — war repräsentativ • qoRDON: Die Czardasfürron 


E«liaä.; 1020 Natur- “ r hU,d ™’ 1 . die 


! HOD: Diamonds 


AMPHITHEATRE: Les Bidas- 
, ses s’en vont en Guerre 
1 ARMON: Snow White and tbe 
7 Dwarfs 

ATZMON: Breakout 
CHEN: Chinatown 
MTRON: The Bro:her Two 
MORIAH: Le Boucher 
ORAH: It’U Be All Right 
Salomoniko II 


;:-ÄTS1S3* ÄteHÄ 21.06 IhÄ Gratulationen entgegen. Eswur- Der frommste jUMOR: Caravan to Vaccares ORDAN: The Loner 

: yre; 1335 Mnükvorbespre- fMg«*erichr — der Weg rauer temchfc 16.15 En^iscfc 1635 d / JE**'* 7“ oV " MA ^L M: ^ BldaSSCS s ’ en VOD ‘ Revense and Passion . 

- rang; 14.10 Für Mutter und indianischen Sängerin in der Entwicklung des Menschen - Attfm^atr^rten atoKehen, den3 “ c ^^ e ^ ^.. . _ ™ Kurare OR1 Y: L: moutarde me mouto 

■ -Ha* i<n< Ga- W»k Oinncrtmr- vt.M P«t- iwi™ mA daför Waad Leinaan : Alles ° ule 0ma Goldstern MOGRABI: Peur rar la wlJe au ncz 


jnd; 15.05 „Öffraitliches Ge- Welt der Chansons; 22.05 Pot- FQm. 

. -ht” (WMaholag); 16.10 pourris — mit Menm Peer; 23.05 

^usik für Sonntag — Atessan- und 00.10 — ^Cleäne Anfänge Fernsehprogramm: 

x> Scariattic 3ohannespa»ion groaer Ereignisse’': ^Diese Welt" 1730 „Vater. Muner und 

rstcr Teü)s Dvorak: Psalmen; entstand um neun Uhr abends, w" — „Grossvater verlobt 

.MO Kaaunenroft — Mozart Sender Bb sicdi"; 1820 Lieder des Alpha- 


und dafür den Waad Leinaan ■ Alles Gute Oma Goldslein 

Hechajal zu bedenken. Was j bis 120! 

auch geschah... Den äusserenj Erich M. Lehmann 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


j ORLY: The Apprenriceship 
i of Duddy Kravitz 
j OPHTR: Ahtin Purple 
(PARIS: Zandy’s Bride 
| PEER: Young Frankenstein 


au nez 

PEER: Snooker 
RON: Diamonds 
SHAVJT: Flätfoot 


reichquartett; Dvorak: Terzett 19.00 und 20.00 Nachrichten; berhs; 1830 bis 20.00 Programm - ,, I71ir Laue R ?^ AL: Fantome de ia 

: 'p*T? 4 fiir Streicfaer, 18.05 .19.02 u. 20MS „Ohrenschmaus.- und Nachrichten in arabischer Libe «f 

7k> Geschichte im Hintergrund IVEtttärsender Sprache 20.00 Wochenschau für ^TM 58 fii5'474 to Knn^ D rboiim -AssaF’ TA 511,010: Coi,fcss,ons °* 

j. 'it Schlagzeile” (Hinter den Kn- * Nachrichten: jede Stunde die Jugend: 2030 „Mahal”; J ” “ Umeeb ' . Av - v Jel 101 0 a i. Xel. 

sen); 1835 Für den Landwirt; 6 j 05 Morgenklänge; g.05, 21.00 J3ie Welt im Kriege" — . -- _.. -jo,,',*. r_. r*l 8633333- T ^ HELE ^ : Amareord 

' '30 Über Menschen und Zah- 17J5 tmd 23 AQ Nachrichten* sidxates Kapitel .Auf dem We- 6 ^. Tl J 7 *f 4 !? irEiÜ' Telefon 843133- Haifa TEL AVTV: 

: d? W-50 Rezitation aus der jounmta; 9.05 Grosse mit anem ge" — Eintritt Amerikas in Pteskeri? Armenier und Kiuderairt. Te- ZAF0N: S“ 0 * from a Älarriag 

•.bd; 20.05 Der Nahe Osten Lied; 10.05und 11.05Programm den Krieg 1939-1942; 21.55 - Cfm^S4530 _ 

- Äaim Aha); 2035 „Fünf vor imt IE GwBtzäti; 12.05 Stein ^eute abend" — Jeschajahu ' Ä7 KnntCboi;™ Merkarft- TA RAMAT GAN: 

f!« r T“ r ’^SSTÄ^ST ” I KINO LILLY:~7.15n.'9.3Ö ljti 

.* ^eas und MeKsande", O^er B^Amos aIL); 1235 Er- in den^achrichten ersSrii^n"; Te L^2L jwg, 4 ^‘üh^ioISlisf AJ ; ' 

: STSSt Sim™ s* Ta£es*bschnitt. N^ch- m ”5^«—' «888 

- - X**™**« von zwei Nach- Jahrfitmderts (Montechai Naor), «ml ^ Sdtem: Herd ?4 tauber); Dr. Marc Dona, Ha - - - 

; - JIDDISCHES KUNSTTHEATEK YJf MM Haift«bis21 Uhr. Atzmaut 31, chaschmonaim 4, TdU 24P228. .__ 



l-i 1 ! 


i. ..’ ' . iLncLci: Amaiconi I 

1781111; Bat tan.. Tel. 86333!33; T£L AV | V; 
tCbolon, Telefon 843133; Harfa ZAF0N . frQm a MantofP? 

Allgemeiner und Kinderarzt. le- : 

lefon 254530. - - - -» 

Kap* Cbolim Merkarft. TeJ j_ RAMAT GAN: _; 

Aviv—Jaffo, MDA. Mazettr. 13 j kdjo LILLY: 7.15 u. 9.30 Uhr.j 
Tel 101, von 8 Uhr abda. bis! La^mbe. Luden 
7 Uhr morgens, Dr. Wans- Al 1 fEngland-Oskarpreisl | 

lenbystr. 50, Telefon 53888 (nm. 4 qo Ubn Barefoot Executive i 

t^üter): Dr. M.rc teb - JERUSALEM - ! 


j IDA KAHINSKA 

■ In der HnjrfBhtmg und in der Bolle da fiLICICL FUN HAMELN .V 

] unter WXmdnuv von ANX UTON und MEBBL M EHLMAN mH dem Theaierenseiubl e 

TEL AVIV — BKBBt AHLOSOROFF (Ohd) I 

1 Dienstag 1.7. *— 830 Uhr TA. Nachmam" r Mozae Schabbat 5.7.830 Ute, I 

I Karlen: KANAF und die anderere Kartenbüios. I 


Haifa bis 21 Uhr. Atzmaut 31, chaschmonaim 4, Ted. 248^28. ; 
Tel. 663586. ; 


Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512233, Kiijal Elieser. 
BRZnENACBTDDBNSi: 


jARNON: Snow White and the 
Ramal Gan, Giwatajhn tnutl 7 Dwarfs 

Btri Brate MDA. Hagügaist [CHEN: IfD Be AD Right. 

42, TeL 781111 von 8 Uhr abds.i Salomoniko. Part ü 


-Km**-:: 

h 

fcSSttwev 


garten- KANAF und die andereo Kartenbaros. 
JERUSALEM, Jertsalem TlaealflCi Henl» abd. Sramtag 29^„ —! A30 


Dr. Har Sven, Epstein 5 , TeL bin 7 Uhr früh Dr. Komtoscb EDEN: Diamonds 
4432SL (KindarX Weizmannstr. 33 Gi EDISON: Feride t : 

DsvM Adoue Arzte- watajim, TeL 721621; Henfie HAöIRAH: The MYsteries of the| 
Nachtdienst T«A: TeL 292222; Nero AmaJ RaSnt Haacfaatoni Orgamam | 

oder 101 tob 8 Ohr abends bis Mittalung im *df Cheto [MITCHELL: Snooker 
7 nhr rann» MDA «Tel 2333 voo f Uhr. > JERUSALEM: Bridee Over the i 


Für KC- ROSTE 

RUMÄNIEN 

and 

OESTERREICH 

sind wir 

SPEZIALISTEN 


Das Reisebüro, welches 
Ihre Reisespesen 
verbilligt. 

Ein Besuch bei ans — 
Ihr VorwD t 
Dizengoff in 
(Passage E3no J3ofl"J 
Te! Aviv _ TeL 243381 


II 7 Uhr moreens. MDA «Tel 2333 wem f Ubr. { JERUSALEM! 

mimi Banal OeOm. MmsoM &BBÜa Uä 9 Ubr woi&sa, j River Qwa? 




* • 
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iSRAEE NACHRICHTEN 585®» ftBZUI 


Sonntag, 29. o. ist» 


t A 


HMMtHWiHM? 


m^in 


ECHO 


TAGE S 


MM W H HI 


nrv’aa irmp mip 


-tiir ps nn Vau ,nn”aa jna-ipn liroi :mr .tVk tra’a 
jnug^gnn ma emirtai irann »sinne im ammn -•np 
,na«iöD nrtapu ?r io ly noa »«ata» rasn .hto mnsisfi 
•BWOTtar *>ta ans iswv ar nm ansna? mn 7^: nrs ?as j 
st» imo ns ,033 wn s&k irmps aso 3 dmd nwnr 
“sw araiw wvft m ’m-a sin .nn .nain rura tptt 
nwapn rtaaa manpn ns .1» tb — w is mne — an 
.rönan paa nroispi jrra^saffn 

li'Vanewi mm »’snsa .rrVro no st» nxra nrairpn 
mipna paa nraippn mswpi tbui »ait> bv noip 

•lan'K inai swn > ? nsaian fOnsa *n; ppwa ns* *t» bs iw | 
na jtstr rrron ^s las ira* abamn njnoa nr aiira 
— mipnn v — iaw nns’? *wtp .Ta? msn »jjxro .maa 
nsrn nirnair srjn .ms am jan» .nnr» pnat» »:ra ^las.- 
*ias inai sra Mb tibhpv anovab 

.» .1 


Laeden sollen am 
Donnerstag-Abend 
geoeffnet sein 

Der Innenminister hat bereits 
ein* Anordnung unterschrieben, 
die alle Geschäftsleute ver¬ 
pflichtet. ihre Lu de n am Don-I“' , . . 

»«st>s und am Tag, der dem ' ructwirtani1 vo ” 
Vorabend eines Festes voraus- 
Eteht, bis 21 Uhr geöffnet zu 
haften. 

Diese Anordnung gilt als er¬ 
ster Schritt in dem Bemühen, 
den berufstätigen Frauen die 
Einkäufe für den Schabbat bezw. 
den Festtag ohne Versäumnis 
wertvoller Arbeitsstunden zu er- 
; möglichen. 


Letzte Verhandlungen über die Steuerreform 

Auch wenn sich die gesetz- nur möglich garantiert werden.!Der Vorsitzende des Finanzauä-’Klaren, dass « durch ^Ver¬ 
liehe Bestätigung der Steuer«- dass die Neuobezüge auch nach ■ Schusses der Knesset, MdK Is- Steuerung spl erpmingei, 

form am zwei Wochen veraö- der Einführung der SteuerpOicht nd Kargmann, hat bereits den Zn Lngereth .gk^ren »*»»* 
gert. werden die Empfehlungen ffir fast alle Sonderznlagen Arbeitsminister Mosche Baram kaon besteht -her a»f_dem 
der Ben Schach*r-Kommission gleich bleiben. Eine Zusage in | beschuldigt, dass die Regicrens. Grundsatz. dass ;«fer touf rf. 
rückwirkend vom kommenden diesem Sinne gaben der Finanz- durch bereitwillige Zugestand-, nen Bstmg mr Gesundung *r 
Dienstag, dem 1. Juli an get- und der Verkehrsminister be-[nisse das ganze Reformwerk ge-. Wirtschaft le.-sten muss. Er 

. .1 upiw mu'h dass nach rinn 



ten, versicherte Flnanzmhnster reits dem El Al-Persooal undjflHirdet. 
Jehoschoa Rahmowitz: ! den Seeleulen, die Sanktionen ( 


weiss auch, dass nach einer gt. 
wissen Übergangsperiode, aber 
noch nicht jetzt, gewisse Änrie- 


j den Seeleulen, dir Sanktionen! Inzwischen wurde aber bereits 

_. _. : gegen eine solche Einkommens- j *in gnmdsätalldier Besdtln« ge- 

Dje erwartete Verzögerung er-. ve(T| . n androht en. Auf derrfesst. »«erst keine weheren rungen am ganzen Reform»** 

^ bt ,. S ’ Cb '!°L.r: ei ?„ a ^„.! r anderen Seite soll aber der is-|Somferveigunstigtmgen mehr zu vorgenommen werden imtwen. 

gewähren. 

In heftigem Meinungsstreit i Heute vormittag stdtt efee 
stehen noch immer die Forde- ■ entscheidende Aussprache rer 
rungen auf weitere Gewährung. dem Koordinierm^tewscbn« der 


deuihchen Absicht des Finanz- .. . . . . .. 

., . . , . raeltschen Wirtschaft nicht zu- 

miDisters. noch un letzten Au- _ , 

.... TT ... , . .gemutet werden, bedeutend ho- 

genbljck einige Uneerechugkei- ? _ . . ...... 

r« dn neuea aUS .:‘ ere Summen .d ure h Erh U h U »s 

zuglcichtD. Es soll so wei, wie der Brul,,>Lol,D ' «E“bnnge.. 




WIEDER KAEMPFE IN BEIRUT 


Schavit verlangt grundlegende 
»Klima- Aenderung« in Israel 




Die Kämpfe In Beirut sind 
dieser Tage wieder smfgeflammt, 
nur freilich geht es diesmal nicht 
»ehr am Zusammenstösse zwi¬ 
schen palästinensischen Terrori¬ 
sten einerseits and Anhängern 
der christlichen Phalangen an¬ 
dererseits, sondern es kämpfen 
jetzt die Terroristen gegen die 
libanesische Armee. Dks ver¬ 
schärft die Sitoation ganz be¬ 
deutend, denn bisher konnte die 


Armee noch als Vermittlerin anf- 
treten und die Ruhe und Ord¬ 
nung dadurch hersteilen, dass sie 
gegen beide streitenden Parteien 
fax gleichem Masse vorging. Nun 
aber hat die Armee selbst Stel¬ 
lung genommen. Damit soll 
nicht gesagt sein, dass die Armee 
sich mit den Phalangen identi¬ 
fiziert. aber am Rahe - and 
Ordnung aufrecht zu halten 
blieb ihr nichts übrig, als sch 
gegen die palästinensischen Ter 
rorbewegmigen zn wenden. 

Arafat wäre mit seinen Be¬ 
gleiten bei dieses Kämpfen bei 
nahe oms Leben gekommen, 
aber in diesem Falle hätte rieb 
das Bild wahrscheinlich durch 
Arafats Tod kaum geändert. Die 
„gemässigteiT Palästinenser ste¬ 
hen unter seiner Führung diesen 
neoerfichen, bewaffneten Zusam¬ 
menstößen wenn nicht ableh¬ 
nend, so doch mehr oder weni¬ 
ger neutral gegenüber. Auf der 
Seite der Palästinenser kämpfen 
also vor allem die extremisti¬ 
schen Gruppen unter der Füh¬ 
rung von Djärrü und Hawatme. 
Diese Tatsache besagt aber vor 
allem eins: Arafat ist nicht im¬ 
stande. Minen Willen durchzn- 


setzen und wird — nolens volens 
— in einen Konflikt mit der li¬ 
banesischen Regierung hineinge- 
zogeo. welchen er lieber vermie¬ 
den hätte. 

Diese Radikalisierung im pa¬ 
lästinensischen Lager kommt 
nicht von ungefähr. Sie wird von 
Libyens nicht ganz zurechnungs¬ 
fähigem Staatspräsidenten Gadafi 
geschärt, welcher die radikalen 
f Gruppen unter den Terrorotga- 
msationea unterstützt, und auf-, 
diese Art und Weise ein Gegen-j 
gewicht gegen das „verständl-' 
gHogsbereile" Ägypten zn schaf- 1 , 
fen versucht. < 


„So lange unser Lohn- und 
Gebaltsgefiige so aussieht, dass 
der Arbeitnehmer im Grunde 
für alles bezahlt bekommt, für 
sein Frühaafsteben, für seine 
Bemühung sich aus dem Hau¬ 
se zu begeberi. für seinen 
schwierigen Arbeitsweg vom 
Hause, meistens per Autobus 
zum Arbeitsplatz, für die Tat¬ 
sache .dass er acht oder neun 
Stunden am Arbeitsplatz weilt 
und wieder Unannehmlichkeiten 
hat nach Hanse zurückzukom- 


der Steuerbefreiung für Tele-, Histadnn auf dem Prognon. 
fongebühren und Fahrzeunspe-j Finanzminisier Rabnmwitz; Haa. 
sen. Die Journalisten haben • dels- und Indnsjrieminisier Bar- 
nochmals betont, dass Fahrzeug. lev sowie Arbeitsminister 
und Telefon zu den „Arbeits- • ram wollen hieran teilnehmen 
geraten" ihres Berufs geboren; Das Hauptanliegen der Minhtei 
und nicht durch einseitige Be-, ist. die Histadnit zu überreden 
lastungeo mehr verteuert wer- • d. ganze Reformwerk nicht darrt 
den dürfen als die Betriebsniil-' übertriebene Lohnfordermigo 
jtel der Industrie, deren ständi-'zu gefährden. Erst nach die»- 
jge Verteuerung stets durch j Aussprache kommt die Sleoer 
men für dies alles also, nurjvil fort'*, dass wir immer wie-’ Preiserhöhungen ausgeglichenJ reform nochmals zur Beratnj? 
nicht für die Arbeit die er tun der feststellen, wie sauber, or-!wird. Prof. Chaim Ben Scba-jauf der wöchentlichen Regie- 


,J»ie Stimmung in unserem 
Staate kann ganz einfach damit 
Umrissen werden, r fuhr Scha- 


rv'T 

.Äii I 


soll — wird er auch nicht so j deutlich und schön -jede ein-! char ist sich völlig darüber im 1 rungssiizung. ■ ■ 

arbeiten wie er arbeiten müsste.! zeine Wohnung in Israel ist. wie! ...... 4 .*.*.*.*.......... w ^ . 

Und das genau ist es. was uu-j anssergewöhnlrch nachdrücklich 
serem Lande fehlt" — erklär-j doch unsere Menschen Wert iß ar J ev - 
Le Abraham iBumal Schavit, der darauf leeen. in einer Atmo-I 

bS« n ^,n™ tS! Konkurrenzfaehigkeit ist das wichtigste Ziel 

Rahmen das Freitagabend-Chro-jmenschlichen Beziehungen auch! Te | Av j tf ^ ac |) t>| e Erhaltung; Im übrigen sollen Partnc 4 
nikprogrammes im Rundfunk. ,zu leben, so lange sie zu Hau-; oder Erreichnng der Konknr-: Schaftsverträge unlerzeichnf 

se sind — «"ährend jeder öffent-, renzfäbi^fceit der israelischen' werden, die eine Kooperatfo ; yil ü 

liehe Ort und Platz schmutzig^ Produktion ist eines der ober-i entweder mit anderen' Staate '.»Jj.lI £. 

ist. da niemand bereit zu sein: ^iele der Regierung- 'oder ausländischen‘ Firmen v ' * 

- - —^!scheint dafür zu sorgen, dass, Handels-und Industrieminister ' möglichen. 

. . . j er sauber bleibe. Draussen wirftichahn Barlev erklärte vordem Der Minister wandte sich auc 

DUlZin dementiert ^eplsnten ^ er ^ srac ^ jedem L^ral Ingenieursklub inTel Aviv, da's; in scharfen Worten an die ei» 

Verkauf der RaSSCO-AnteiE [Umher, ebenso wieer ausserhalb;^ Ministerium gewillr sei. mir zclnen Interessengruppen. F 



Der Ansgang der Kämpfe Ist 
wohl Torauszusehen. Wie schon 
so oft vorher wird es auch dies¬ 
mal wieder ein Abkommen zwi¬ 
schen der libanesischen Regie¬ 
rung und den palästinensischen 
TeiroiOrganisationen geben, wel¬ 
ches die letzteren nur so lange 
en thalten , als nötig ist, am wie¬ 
der Atem za schöpfen and rieh 
von neuem zn organisieren. 
Trotzdem darf der RadikalWe- 
nmgsprozess, oder vieüefcbt 
richtiger gesagt Poteririennigs- 
prozess, im palästinensischen 
Lager nicht übersehen werden. 
Die Radikalisierung des einen 
Flügels im palästinensischen La- 
ger bringt notwendigerweise ei- 
neMässignng auf dem anderen 
Flügel mit rieh and es ist viel¬ 
leicht zn hoffen, dass eines Ta¬ 
ges dieser Flügel der Palästi¬ 
nenser so weit von seinem bis¬ 
herigen RntUfcfllicrww« abrückt, 
dass ein Verhandeln mit R™ in 


Der Finanzdezenient der Jew- 
ish Agency, Arie Dulzin, de¬ 
mentierte am Wochenende ganz 
energisch dje Nachrichten, dass 
die Jewish Agency die Absicht 
habe, ihre Rassco-An teile zu 
veräussern. „Die Gesellschaft ar¬ 
beitet ausgezeichnet und mit Ge¬ 
winn", sagte Dulzin, .es bestehe 


Hauses jede menschli-;entsprechenden Massnahmen die!gehe nicht an zu glauben, m 
Beziehung und Rücksicht einheimische Wirtschaft und voreinem Gespräch mit dem M 


daher keine Begründung für ei-[ bekommen. 


Frage kommt. 


W. T. 


" Abie Nathan brach Friedensaktion ab 


Das „FiiedensscfcifP’ von Abie 
Nathan traf gestern in Haifa 
eia. 

Mit dem Lied „Gebt dem 
Frieden eins Chance” beendet 
Nathan Mine zehnjährige Ak¬ 
tion zur Förderung der Frie¬ 
densbemühungen. Nathan be¬ 
dauerte, dass Ägypten kein Ver¬ 
ständnis für seine redlichen Ah* 
sichten an fb rin gen konnte. 

Zuvor hatte Nathan von sei¬ 
nem Schiff aus erklärt, dass er 
zu erschöpft sei, um gleich an 


eine Fortsetzung seiner Aktion 
zn denken. Er hatte mit gros¬ 
sen Hoffnungen drei Wodien 
lang im Hafen von Fort Said 
auf die D nrchfahrtserlaubnis 
durch den Snezkanal gewartet 
und war sehr enttäuscht, dass 
ihm dieser Wunsch nicht be¬ 
willigt wurde. Alle Mitglieder 
seiner Mannschaft befinden sich 
aber wohlauf und haben ihm 
versichert, dass sie sich auch 
im Falle einer neuen Aktion 
wieder zur Verfügung stellen 
werden. 


nen solchen Verkauf.” 

Allerdings scheint kein Zwei¬ 
fel mehr darüber zu bestehen, 
dass Rassco einige ihrer Gross¬ 
geschäfte, abgesehen von den 
□blichen Bauvorhaben, welche 
die Geschäfwgrundlage der Fir¬ 
ma darstellen, abstossen wird, 
so auch das Grossprojekt im 
Iran. In diesem Zusammenhang 
wurde inzwischen bekannt, dass 
die iranische Firma, die sowieso 
bereits über 50?o der Aktien des 
Gesamtprojektes verfügt, gerne 
den Rassco-AnteU au diesem 


seines 

Bubis, jüdischer Finanzier aus j che 

Deutschland, dem 33% des Pro-[missachtet. Hier finden wir ir*;’fndiVrie” beto* £ 1 nMuThT Jerusalem Vall' 
jektes geboren, interveniert undlgendeme nationale Krankheit. slehen d(T ab j. j uj f verschärf-'getan. Es gelte auch hier ei: 
gebeten, die ganze Angelegen-.d« geheHt werden muss, wol- tcn Konkurrenzbedingungen zu Zusehen, dass ohne eigene fc 
heit noch einmal genamstens-len wir zu einer positiven Stirn* unterstützen. An diesem Datnm : tiative und grossen Einsatz w 
durctauprüfen. bevor emejetoejniang der Bevölkerung gdan- ; so D der Handelsvertrag mit der Willen ein angestrebtes Zi 

" . ■ Europäischen Gemeinschaft in- j nicht erreicht werden kann. D 

* ■ Ä AnSJC * n dass ; kraftreten, der eine Aufhebung Regierung könne. einem nie 
3 , ^ ICS !° ° en ^ a ^ jnen ^ er ; der Zollschranken innerhalb von' einfach die Mühe abnriuQF 
Arbeitsbeziehungen ebenso ge-, 14 Jahren vorsiebt. : und den entsprechenden Loi 

hört wie in den Rahmen des. Nach Barlevs Überzeugung dafür überlassen. 

Lohn- und Gehaltsgefüges. m: t5n nen sich bereits heute viele 

den Rahmen, der Steuergesete- i inländische Unternehmen irift'W**’ ’Wimmmt 
gebung wie ra alles, was UD- i;soIcben aus Ausland mes-1 
sere inneren Probleme bestimmt j xn abcr « ^ bt zahlreiche! 

Er nef dazu auf, dass 


Entscheidung gefällt wird. Rassco 
würde vier Milionen Dollar für 
seinen Anteil von den Persern 


ANGEBOT DES 
ROSENBAUM¬ 
KOMMISSARS 
Der in der Schweiz gericht¬ 
lich eingesetzte Kommissar der 
Rosenbaum-Bank hat jetzt vor¬ 
geschlagen, dass sowohl die Ak¬ 
tionäre wie auch die Deposito¬ 
ren die Hälfte ihrer Einlagen! 
zuruckeihalten. Die gesamten 
Zahlungsverpflichtungen belau¬ 
fen sich aof $07,8 Millionen 
Schweizerfranken, für deren 
Deckung 306,7 Millionen 
| Schweizerfranken (einschl i esslich 1 


•• 1 » *&•*- 


- 


Bauvorhaben, der sich auf 117c des Vermögens von Rosenbaum 
belauft, erwerben würde. selbst) zur Verfügung stehen 
Inzwischen aber hat Ignaz sollen. 


aus dem Lande 


Unser geliebter Mann und Vater 

Dr. ROBERT W0LFF 

bat uns verlassen. 

Die Beerdigung ist faente, Sonntag, 29. Juni 1975, um 
1530 Uhr im Moschav Eyn Tared Fei Mond. 


MARTA und HANNA TVOLFF 


Emanu elstr. 18. Tel-Aviv 


INNENMINISTER 
MUSSTE SEGEV 
VERLASSEN 
Innenminister Dr. Josef Burg 
wollte im Streit um die Siedlung 
Segev (nördlich von Nazaret), 
vermitteln. Er wurde dort aber 
von verbitterten Fra neu ange¬ 
griffen und musste sofort mit 
seinem „Vdvo”-Wagen nach Je¬ 
rusalem znrückkehren. 

Mitglieder der „Bewegung zur 
Verbreitung der Thora” woll¬ 
ten In dieser Siedlung in ara¬ 
bischer Umgebung zusammen 
mit nicht-religiösen Siedlern 
friedlich Zusammenleben. Es 
ergaben sich aber schon mehr¬ 
fach heftige Melnungsverschie- 


ne Klage gegen den Chefredak¬ 
teur Noach Moses und den Kor¬ 
respondenten Arie Avneri der 
Zeitung „Jediot Adntmof® ein¬ 
gereicht Er fordert eine Million 
IL Schadenersatz, weil er durch 
Veröffentlichungen in Zusam¬ 
menhang mit dem Verdacht, 
Vorteile bet Lieferung an das 
Verteidigragsministerium erlangt 
zu haben, in schlechten Ruf ge¬ 
riet. 

In den Berichten war davon 
die Rede, dass Halevi für Liefe¬ 
rungen von Drahtverhauen hn 
Werte von 7 Millionen EL eine 
Bezahlung von 14 Millionen IL 
erhalten hatte. Die ZolTbebör- 


Verantworüichen im Staate, 
aber auch Arbeitnehmer- und 
Arbeitgeberverbände eine grund¬ 
legende Analyse all dessen vor¬ 
nehmen, um Verbesserungen zu 
erreichen und auf diese Weise 
dos Gesamtgebäude völlig zu 
revidieren. 


isen, aber es gibt 
andere, die ohne 


Zollscbntz! 
und Regierungshilfe untergeben! 
würden. Das Handels, und In-; 
dustrieministerium will darum: 
auf drei Ebenen operieren. 


£m neues 
Tonristenhaiidbiicli 

Von unserem Touristik- . 
Korrespondenten 
Ein Touristenfaandbuch voll 
neuer Art soll im Januar 19*. 



Erstens sollen neue Unterneh-) von den Herausgebern der To 
men Hilfe bekommen, wenn sie; risten-Wochenschrift ^Helto L 
für das Land interessant und; raer veröffentlicht werden- D ' 
auch zukunftsreich sind, d-h- ßueh soll in einer ganz mode 
dass für ihre Produktion auch nen Form und wi ’ 

in fernerer Zuakunft Interesse ^ eioer Sonderauflage oueb 
vorhanden sein soll . :Auslände verbreitet weide. 

Zweitens soll die Reniabüität 1 Diese „j, ^ . 

bereits bestehender Unternehmen j üven Israel-Besuchern wiefati.- • 
erhöht werde| i durch Unteren-1 Hinweise geben und anf die . 
ebungen der Rentabilität selbst | Weise zur Förderung der To* " 
und der Absatzchancen, durch beitrageiL 

die Erstellung von Ausbauplänen) Die Zeitschrift „Hdlo b 
sowohl in Produktion als auch. «- 1 « , " , 1 ^ - 

auy ia vor illanJBr die Be-} Absatz und schliesslich dorch; „ alisl „ vor Jair ^. p “ 

materielle mixe. 1 


-t r . | 


SONDERHEFT MIT 
GRUNDSATZURTEILEN 

Die Regierung wird ein zwei¬ 
bändiges Sonderheft mit Grund¬ 
satzentscheidungen des Obersten 
Geridits und der Arbeitsgerichte 
über Fragen des Arbeitsrechts 
herausgeben. Diese VeröKentli- 



T**- 


triebslei tu iigen gedacht 


Robmson-Brauerelen sollen 
neuen Besitzer erhalten 


Aus der Verpfändung von Ak¬ 
tien der israelischen Brauereien 
leitet die schweizerische Con- 
tinenial-Bank die Forderung auf 
einen Verkauf dieser Robmson- 
Betriebe ab. Zusätzlich zu den 
verpfändeten fünf Millionen 
Schweizerfranken verlangt die 
Bank die Deponierung einer 
Summe von weiteren sieben Mil¬ 
lionen Schwrizsrfraokea m bar 


und dann für alle ausländisch! 
Besucher in den Hotels anfgele 
wurde, bat sieb überrasch» 
durch gesetzt Anlässlich ' d’ 
zweijährigen Bestehens des Bk 
-'es fand - ein sehr gelungen 
j Empfang im Accadia-Hotd $»s 
sj(* beim Sturz des Industrielleo; Bei diesem begriissto da- T* 
William A. Robinson um ei-; Aviver Bürgermeister Lahat c 
nen Selbstmord wegen dieser [ Herausgeber der Zeitschrift nr 
Verpfändungsaffäre gehandelt • sprach über die Wichtigkeit d 
hat. Dem Repräsentanten seiner; Tonristik in unserer Zeit N 


t-^Sa 


Jüdiscli-Akademische Verbindnng 
,JSARISSIA” 
bedauert zutiefst das Ableben von 

Ing. VIKTOR BAUER (Schur!) 

eines seiner ältesten und treusten Couleurbrüder. 


den sollen bestätigt haben, dass 

denheiten. die nach Darstellung! Halevi weiterhin unter dem Ver-,. . ... 

der Religiösen mit Beschimpfun- dacht steht, ungerechtfertigte^ cr ' Vocilc - M^tglie- 
Jgen und Belästigungen endeten.! Vergünstigungen erlangt zu ha-!^ Orrelrti^nausschusses 
! Der Innenrnmistcr wollte sich ben. Auch wurde erwähnL dass! ^ BranereiCT befürchtco, dass 
über diese Situation vergewis- Halevi schon früher zur Zjeüi j ie FanH ^ K Robinow dieser For¬ 
dern, doch waren die religiösen! seines aktiven Militärdienstes in; nicht nachkommen kann 

Bewohner nicht davon überzeugt.! Haft gewesen war. i *“* 1 e,fiein Verkaaf OTStlinine0 

dass sie Hilfe zu erwarten ba-: Die beklagten Redakteure ! 10 _. . . . . 

beu. Zudem stand zur Zeit desi berufen sieb darauf, dass sie nur , Be ^ bacijtcr _^^ i inzwischen 

v*«» a«. u 1 davon uberzeugt, dass es 


fl 


ne Polizeieinheit in Bereitschaft, sich bei der Gerichtsverhandlung ] SCHABBAT-AUTOBUSSE 
was die Religiösen noch mehr! nach der Verhaftung Halevis er-! IN ASCHKELON 

erbitterte. : gaben, ln gleichem. Sinne hatten J EINGESTELLT 

1 auch andere Zeitungen, dert Der Verkebrsminister teflte 
nHAMEGADER” FORDERT Rundfunk und das Fernsehen! dem Retigionsminister bereits 
SCHADENERSATZ j berichtet. Aus diesen Gründen vor dem Schabbat mit dass -die 
Sc ha ln m Halevi, der Direktor] entbehrt die Scbadenersatzfor-! Autobusse zum Strand von 
jder Firma »Hamegader", hatjderung noch Ueberzeugung der) Ascfakelon am Schabbat nicht 
t beim Bezirksgericht Tel Aviv ei-[Zeitung jeglicher Grundlagen j mehr verkehren werden. 


Agenturen m Genf, Israel Ben 
Non, soll Robinson wenige Stun¬ 
den vor seinem tödlichen Sturz 
erklärt haben: „Morgen werden 


mens des Touristikministeritf 
sprach der Generaldi r ektor d 
M inisteriums Cbanoch Giwto 
Ferner wurden Begrüssnnt 




--*#**•■ 


Sie über mich in allen Zeitungen.'schreiben der Bürgermeister V 
lestn - ‘ Jerusalem und Haifa veitese 
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